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Kriesfsber ichte. 

(Scllluli.) ^ 

N (MV Voi'k, 12. A\i!>ust 1014. 

Was Si«'-viell.'iclu dori ini SüíIími iiorli iiidit wis-' 
.sru ist (laU (ler I).;uisoiie Ivaiscr Ikm. deu Deutsch- 
ainíVikãiiefn oiiic Vcrfliruii- g-onioB.^. (lii> aii X.Tgoi- 
IcrtiHí; fiixMizi. Davuin lüst;' aucli (U's ^ 

Kaiscrs .\ufi'ui' zu deu W a 11 e ii 
<.íihmi ^vall^;Ml lic.-íMSlcruiiíissuivin l>ei ihnen aus. Der 
AuíVur liat nach dein ..ReicUsauziM-ivi; lol-eiuk.n 
A^■ortlallt: , • i, , i,.,i 

.Seit dei' tiriindiiiifi" des l>eutselH'ii lleielies lial- 
tcu iiieino Uesivebuiiíicn uud die ineiner Vorgaugin-, 
(Ireiuiidvier/.i- Jalire lau,!í', das Ziel, deu A\eltliie- 
<len Y.u erhnHe,ii nnd diircli friedliche ?\Ial.i.nalmieii uii- 
scr krahiües AVaelisíuin zu lurdeni. i . 

.\l;er unser;' Cíegtier siud neidiscli aul dn' hrlolge 
nnserei' IkvsírehuiigtMi, nnd die Feindseligkeit \yai' Ia 
,rnl. im Osten und Westei, uiid jenseits des Mecres. 

,.\Vir liabe.n dies bis jetz-t crtrag-en, weil    
imserer Veraiinvorrung und uuserer Stárki 

Nuu aber traelireu diese (íeguev, uns zu 
o-eii indotu sie fordcsm, dali wir uut va-sclivankTCU 
Arn'ien zusohen uud uuscre Kciud<' bcobachteu, wie 
sie sicli auf deu kouun3ud<'n .Xiigriff vorlx^-eiten. 

Sio wollen niclit zulassiMi, dal.'» wir (íurscldossen 
di,'.' Treue uiisereni A^M'büudetcn bewabreu, der uiu 
scine í^tellung ais Welrniadit kiiunift, uud init des- 
seu Deiuütigung aucli. luisere ^Faelif uud Kbre \ei- 
loven ginge. ^ 

Daliin' nuili das Seliwevt entsolieiden. 
!'^íitten im vollsten Fvifídeu liat ims der leiud 

übèri-asebt. Dalier zu dou WalTen! 
.Jc.des Zügeni und Zaudevii ware \ ci-rat 
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wüiiseliens^vert. In erstei' Linie, Vv'ird nian sien die 
I']rs])íiriiissc dos A'olkcs (l'5() Muvk) sic-hoiu. 

:!(> Furciit. dali dic Mobilniaclunig das Eintieinisen 
der Krnte l)eeinírachtigen wird, ist unbe,uTÜnd(>t." 
Dcut se.hlands S p e i s e k a ni ni e r isl gerüllt. 

Kine vou der Rciclisregierung cingesetzlc Sonder- 
koniinission berieiitel. da!.'i die iiu [.ande befiudliclien 
Lvbensníitielvorrate eiu .lahr lang vorlialten Averden. 

Kine grol.íC Spendc des Kaisers. 

Dl r Kaiser liai -dein Heuiselien Hoten Krcnrz. die 
Funnne vou 4;)0.X)()() Mark und eine ahnlielic Snuune 
dein ljiterstürzAingstonds für die Faniilien g"eiallener 
und vei'\vundeter Ivrieger üborwiesen. Kine d-'r ..Cen- 
ual Xew>s" von Berlin zugegang-eiie Dcpeselie inel- 
d(i. dal,), die von der leuiselieu í?<\gieruiig besehlag- 
nahinien russisclien Golder in I>erliner Banken sieli 
auf rund UK) Millionen Marlv beziífern. 
Die b e 1 g i s c h e u 8 \) i t a 1 e r s i n d in i i: i;.r w u n- 

deten überíüllí. 
A.US Londou wird unterin 11. Aug. Ijeiieiuet, daü 

.Joliu tJjarkson vou Cliieag-o, welcher .Vntwcrpeu ani 
Ictzteu Sountag" verlieli luid über Osteude in Londou 
eintraf, bericlitet, die Zalil der belgisclien ^'er\vl^lde- 
teii sei geradezu «norni. All<> Hospitálcr iii liilissel,. 
Gent luid anrieren Orren seieii üherfüllt. Ks sei nol- 
weudig geworden, dic Fabriken und Kiüster ziu' 1 n- 

Angeliõrigeii der im Felde steluMiden deutschen tíol- 
dateu, soWeit sie bedürftig siud, durcli Sauiinluiigeu 
niiudestens 2 :Millioneu Dollar aufziibringen. Es siud 
ülierall Sannnluugeu im Gange. 

Tcli íüge ZeiUmgeu aus St. Louis bei, in welelicu 
Bericlite'über die ' dort stag-geíundcnc Protestyer- 
sanunlung der Deutschen gn'geu die laigtannacluãch- 
teu der angloauicrikauiseheu Presse enthalteu siud. 

Fr. Schw. 

terbringTuig der A^erwuiideten lieranzuziehen. 
Züye. ■\vt'l- Herr ^^larksou erzülilt, er liabtí lange. 

cho niit \^Gr\vandctí'n angefüllt g'e.\veseu, in Hriissel 
ausladeu selieu- Die Verletzten seien dureli die Spa- 
lier bildendcn Tnippen getrageu \yordeu, welelie pra- 
scntierteu, wakrcnd die Menge niit {lumplem Schwei- 
gen zugescliaut habe. 

Ais die deutsclieu Gefang-enen von dei' i-ront jn 

au das 

Vaterland. Seiu oder Xielitsein, das ist di(! Frage lui 
d;is vou uns(M-en Vãumi gegrüudete Eeich. Seui odei 
ív-ichtsein isv die Frag^e für dic Maeht uud Existen/ 
vou Deut,scliland. m..-,,,, 

Wir \v(>rden bis 'zauu ietzten .Vtemzug vou :Manu 
und IM-erd Widei'srand leisteu, und wir w^den deu 
Kampf ausfeeliteii. und sei es gegen eme elt \mi 

^ ' "íllmtseblaud isi iioeli nie bezwungen worden, so- 
laug-e es eiiiig war. Vorwarts mú Gott, der imt uns 
sein Avird, vvie er mit unsei-en \orfahren uail 

Ehe die l)eutsch<m z\uu Angrifí auf ' 
-inút il erliea tíeiíeral v. límmich, dfv Oberbeteldí,- 

halur der deutsci.en Maas-.Vrmee (die u, Hclgum ope- 

an das Volk der F.elgier: 
Zu meiiiein urofien Bedauern siud die deutschen 

'l"rup|)en gezwungeu, die bolgische Greuze zu ubei^ 
sehreíten, naehdtnn die Nciitrahtat Belgiens beieits 
(hirch franzõsische Offiziere ver.letzt ^^'«rden wai, dit 
verkieidet in Automobilen die Greuze ubeischiitten 
Iritteii Fnser sehnlichster Wunscli war der. euien 
Konflikt zwiseheii \T)lkern zu vermeiden, die nmnei 
Frcuude uud einst sogar Bundesgeuossen waren. 
Deiikt an \Vaierloo, wo dio deutschen Vrmeen li.illen, 
dic Fnabhiingigkeit Eunís l.audes zu begrimden. 

Vlier wir müsseu freien Durchgang haben. Dic 
Zerst/irmig von Briie,ken. Tuimels oder Eisenbalmen 
tnü^seii ais feindselige Handlungen angcsehen \u- - 

leh hoffe, dal.V die dcutsche Maas-Armee niclit 
in (iie I.age versetzr werden wird, ]':ucli anzugTeifen. 

Wir luüssen einen offeaen \\ eg zu dcmeu habeu, 
di.' mis angreifeu. Ich leiste Garauúe dafur, daB, d( n 

■iH-lgSien Vollc die Sehrecken des Kneges ersiy^ 
bkdbeii werdim. Wir werden für unscre 
b(-zahlen und uiiser<> Soldaten weiden « 
hcsteii Kreunde de.s Volkes erwcisen voi ^ 
<li(. hiieliste Achtuug liaben und fur das sie dic tu f 
ste Svmiiatliie liegvn. . , , 

Em'e Kiuulicit und Euer Patriotismus wird Lu h 
zei''eii, dali es Eure Plliehl isi, Euer Land daNOi 
yu liewaliren, dali es in die Sehrecken des Kneges 
gcstürzt werde." 

H et ze g.(!ge n De ui s eli e in IVriisse I. 

Wie von B.erlin vom 10. August genield.a wurde 
dcDescliierie der Brüsseler Verrivter (er deutsclif n 
amiliclien Xaehriehten-Ageiitur (^^olfi) aus Goch 
(Rlieinprovinz), dali in Belgien am Soiniabend Kriegs- 
i-cclit proklainiert wurde, und dali alie 
f.dil erhalten habeu, das Land so rasei, wie nioglich 

'''\)Vr'íS^nvsponden fügt hinzu. dali das, ^vas sieh 
in Beluien in den letzt.m ])aar lagen 
y.u fassen sei Sowie Krieg erklart woiden uai. zí 
stortc der Piibel alie Laden, die vou Deutschen bi^- 
triebeu wurdeii od(M' deutselie Waren lúhrten. Deut- 
sche Firmeiiscliilder wurden 
wer wie ein Deutscher aussali, wurde aul olliiui 
StraOe taUich angegriffen. .l^uiuBce 
d,Mil Yerdacht der Si)ionage ms 

\lh> erdenkhehen Verbrecheii und ^eigehçn A%m 
,h.„ Deutsehen zur Last 
errec-te' das in Finlauf geserzte Geiucht, dali deut 
Iciufsoldateu -versuclh hatteii, den ^'"liverne^ vxh. 
lütlich General Lenian, zu erinonUm. Seit Doniuis 
laü- habeu Tavisende von Deutsclum Belgien 
,sen mil unter dem Scluuz des amerikamsdien Kon 
«uls nach. Holland zu reisen. Gesagi niuli 
<la(> bclgische Offiziere, die am freitag luuih gem.', 
tí; niH den Zivilbeliord.,, den V<Tfo gm.gen vou 
Deutschen ais Spioiu.'. ein Ziel seizhm. Mucht 
ling<m gegenüber der Ilollichkeit bi'l!eiliigl('U un( 
ihium .jcdeii erdenklichen Schutz angedeihen hei.,eu. 
Dculsehlands Kiiiaiizen siud a ii s g e z e i c h- 

11 e 1. 

Nach eiiier Berliner Depesche vom ' 1- 
klarte die ..X-orddemselie .VUgeuKMne Zeitung , da^ 
Deutsciie lieií^h habe erfolgreidi die iMuanz.schw i( 
keiten die der Mobilmacliung lolgten, uberA\unden. 
líi, UMdislank, sapl <las 
..(■11 erfülit desgleiehen alie grofien Bankmstitute 
T ,' li uid in den Provinzen. Ein ^roratormnwst zmn 
B,.stcn des Allgenteinwohls weder notweiulig uocli 

Antweipen eiutraíeii, hatte sich eine grolie \ olks 
menge angcsammelt, um si<' zu sehen. do<'h Avurde 
kcin Versuch gcmacht, die Gefangenen irnendwie zu 
belastigen. Die deutschen Soldaten schienen. wie Ilerr 
Glarksoii aasdrücklicli betont, iii guter ])liysisclH>r \'er- -.X. Af  1  
íassuug zu sein. Die Maimschatten sahen allerdiiig's 
niedergeschlageu und traurig drein, jedoeh die deut- 
schen "Offiziere trugen sieh stolz und bcinalie herans- 
íordernd. 

Die Banken von Antwerpím. erklárre der anieri- 
kaüische Balmbauer weiter, zahlten nur 10 Prozeut 
der Einlagen aus und wcigerti-n sich, anierikanis<'hí's 
Papiergcld in Zalilung zii nehmen. Xur wenig<| Ame- 
rikaner befanden sich in jener Sta.lt. Die Preisc der 
Lebensmittel wurden von den Militarl>eh()i'den regii- j 
liert unil irgentl viin LadcnlK-sitzcr, v^^'"lch:.■.^ cs wagK?' 
hohere Preise zu forderii. wer<le jironipt veiiialtet. 

R o t e ]■ K ]■ i e g s f o n d s. 

Xach eiiier .Meldung aus Budapest haben di(,' uu- 
garischeu Sozialisteii dom ungariselieii :\Iinisterpra- 
sideuten Graíeii Tisza ais Zeichen ihrer Vaterlands- 
liobe eine .Million Kronen z nn Anlegen iii Síaatspa- 
pieren für den sta.atl.ichi'n Krie.gslonds zar \crfü- 
gung gestellt. 

0 c s t e r r oi c h i s c h i' E1 ii g z e u g s p e n d e. 

Das Bürgerkomitee, welehes sidi z.tr Sehaltmig 
eiiier Luítflotte für die osterreichisoli-uugarisclie Ar- 
niee gebildet liátte, lieferte am 1. Aug. in der 'iMilitar- 
kanzlei des Kaisers die gesamten ge&unmelten Fonds 
in der Hõhe von andcrthalb ^ülliouen Kroneai «b 
mit dei' Erklarmig, dem Kaisei- stehe freie .V(>rfü- 
gimg über die Gclder zu. 

Der Armeeibefehl des Kaisers. 

Der Kaiser hat am (>. Aug. folgenden Armeebefehl 
an Heer und ALariiu> erlassen: 

„Xach. dreiimdvierzig FriedensjaliTOn rufe ich alie 
waffenfãhigeii Deutschen zu deu .Waffen. AA'ir haben 
unscre heiligsten Güter im Vaterland und in unserein 
Heini gegen den rücksichtslosen Angriff von Feiii- 
den auf allen Seiteii zu verteidígen. 

-Da.s bedeutet ehicu liarten Kuiupf. Icli biii ucssrii 
ziiveisiclitlieh, dali der alte Kriegsgeist im deutschen 
\'o[k noch leht, jeiKU' kraftgemute kriegerische GíMst, 
der auf deu Feind losgeht, wo immcr er ihn findet, was 
iiíiincr es koste, luul der .iii Írulií^reu ZoíIími die lurcht 
und den Sehrecken bedeutete. 

,.Ijch habe Vertrauen in Encli, deutsche Soldaten,, 
in' jeden einzelnen von Faich. Ein giühender, uiibo 
zahmbarer Willc zum Sieg lebt in uns alhm. Ich 
weilk dali nòtigenfalls jeder einzelnc von Eucli ais 
Fleld sterben wird. 

„Erinuert Euch au unsere grolie, rulimreiche Ver- 
gangenheit uiid daran, daBi Ilir De.utsclie seíd. (.-ott 
segue Euch." 

J)a.s deutsche 

Der Grosse Krieg 

Die Havas-Ag-eniur liarte iiatürlich nichts davon 
verlauten lassen'. dali die deu!sehen Truiipeii sich be- 
reits fio Kilometer eiitfernt von Paris befanden und 
die dreiverbandfreuiidlichen lan lessprachlichen Bliit- 
l(;r hiivien siclier die von uns gesteru gel)rachte Xach- 
rieht ais ungla\ibwürdig in Frage gesiellt, wenii ihneii 
iiicht heute ein anderes Telegranun zugegaiigen wii- 
re. das jcden Zweifel von der Aiinahei-ung der deut- 
schen Truppen in Paris ausschliefit. Die Ilavas mel- 
det aus Paris, dali die franzõsische Regierung iliren 
Siiz nach Bordeaux verlegt halx' und dali das .ge- 
sanit(> Geld der I5a.uk von Frankreicii dorthin iiber- 
iührt worden ist. Aul,'erdeiii siud die deutsehen Trup- 
pen sehon in Creil, õl I\ilometer von Paris <nitfernt. 
Wer also an ilas in eineiii Telegranun gesterii ver- 
breitet:. .Vimnenmarchen noch glaubte, dali eine 
-chlachí. bei Retliel solhe e^ sein, im Gange wiire, 
díMcii Resultai die Entsclieidung bringeii sollte, ob 
die deutschen Truppen mnkehi'en (?) würden oder 
Paris belaueni. der dürfte jetzt (>ndlich eines besscren 
belehrr sein. Die Schlacht ist Uingst geschlagen und 
die Yerbündeten hal)en ein(> neue Schlappe erlitten. 
Unentwegi driiigt die brave deutselie Armee gegen 
Paris vor und bald werden wir hõren. dali die Haupt 
stadi Frankreichs vòn eiuem machtigen in A\afien 
starrenden Riiig eiiigesehlosseii ist. Alie .-Vusreden 
luitzen jetzt nichts melir, die Ilavas kanu hundertmal 
nütu ileii, dali die DeuTschen in den Selilachten ung~ 
heure Yerlustc erlitten liabíMi, um den Glauben zu 
erwecken, dali es nicht mehr g<!nügeud deutsche Trup- 
pen gibt. das macht keinen Eindruek mehr. Deutsch- 
land hat noch lange nicht alie seiiie gedienten waffeji 
irdiigen Leute einberufeii und besitzt noeh reiehlieh 

iu'íSc^huUe .ManiisclialLen. um dem Feind, der aller 
liereits viel mehr geschwiicht ist, wirkungsvoll 

ken, verhíilt sieli iii Paris alies ruhig uud ist ent,- 
sehlossen, Widerstand bis zum iiuíiersten zu leisteu. 
Lie Befestigungswerke befinden sich in vollstiindig" 
h rtigem Zustande. F]in englischer General, der vou 
eiuem lk>richterstatter des „l-'clio de Paris" iil)er sei- 
iie Ansieht befragt wurde, erklarle, dali er die fran- 
zõsische .\rmee und ihrc Generale bewundere. (.Je- 
der vernüiiftige Mensch, der eine .Mmuiig von der 
fk'scliaffenheit einei' Armee hat, wird dem franz<i- 
sisehen Heere seiiu; Anerkennung nicht ver.sagen, be- 
soiiders ein englischer General nicht, der eine tüeh- 
Tige, disziplinierte Truppe hõchstens vom Büclierle- 
sen kennt, üb aber diese tüclitige .\rme(> energisch 
und ausdauernd grenug ist, um dem deutschen Heer» 
(n-folgreich entgegcnzutreten, ist eine andere I-"rage, 
die wir an der Hand der Tatsachen zu verneinen das 
vollste Recht haben.) 

Paris, H. Die Regit-rung der JVanzõsiscIum R(!- 
publik \\iirde Iieute nach Bordeaux verlegt. Ais A'or- 
sichrsníaBregel gegen Sjiione und F>inde wurde Pa- 
ris vollstandig isoliert. In die vorgcscliobenen Sohan- 
zcMi wurden ,stark>' Trupiienahieilungen verteilt. Dio 
iStationen der .Stadrbahn (Metropolitain, kurzweg Ale- 
tro genannt) .sind von Trup]KMiabteihuigen bewacht. 

Paris, o. Drei Tageszüge sind von Paris nach' 
Bordeaux mit dem Gelde der Bank von F'rankreic)L 
aligelassen worden. 

í^aris, 8. Die franzosischen .\ero])laiie begami(,'n 
-Jt der Verfolgimg der deutsehen Flieger, welcluí 

über Paris Rundílüge nuternommen hatten. 
Pai'is, 8. Aus Antwcrpen wird berichtet, dali dic 

(knitsclien Truj^pen deu Ik>lagerungsgürtel en^ier um 
Stadt zogen. 

K abe 1 uut >■ rbroch eu. 

Die German t omniercial (,'able (Jo. kimdigte u"(.'stei 
an, dali keine TelegramuK zur Uebermittelung nach 
Deutscliland angeuonunen werden künnten, da mau 
allen Grund zu der Anualinie liabe, dali das Ivabel im 
englisclien Kanal vou britischen lu'iegsschiffen riurch- 
stdniitten worjden sei. Diese A.imahme war leider mu 
zu "'erechtfertigt,\lenn das Kabel ist tatsiichlich ge- 
steni Irüh 1 Uhr :•'>() Min. an einem zwischen den 
.-Vzoren und dem europáischeu Kontinent liegenden 
Punkte durchschnitten worden, wahrscheinUch von 
einem englisclien Kreuzer. Diiekter telegraphiseh<>r 
A'^erkehr mit Deutscliland ist also bis aul aa citei es un- 
niõglich. 

Soiiiit sind wir hier, soweit die LeVternuttelung oi- 
rekter telegraphischer -Xachrichten aus Dentschland 
in Frage kommt, auf die Funkentelegraphie zwischeii 
Xauen einer- und Hayville bezw. Tuctkertoii anderseus 
an"'ewiescu. .Diese Verbindung lunktioniert seit dem 
vcrflossenen .lahre und, wie ich hinzuziifügen nieht 
unterlassen m(')chte, tadellos. Peide diesseitigeii 
tionen sind vou der Teleíunken-(,Iesellsehalt errichtet 
worleii. 

Ich hoffe zuvcrsichtlieh, daili! dureh die Dure.ii- 
sclmeidung des Kabels meiiie Beriehterstattung nicht 
gest-'irt werden wird. 
Der D e u t s e h - A m e r i k a ui s c h e X at i o n al- 

l)und und der Krieg, 
Der Bund hat sich anheisehig gcmiacht, Iür di(> 

diims  -   „ 
(Magegv'ii/.iiire,en.'Glv'ich/j^.'ir-ig hort mau auch von ^ oi 
liereiiungen gegen Faigiand. In Emdeii soll man mit. 
Einrichtnnu' von FahriMi beschafrigt sein. Diest^ be- 
sonderen ' Fahrzougi' haben doch wohl nur den 
Zweck Krieg-smaterial, vielleiclit Artillerie nach Eng- 
laiid zu bringeu. da für die Mamischaften doch wohl 
Transportschiffo zur Verfügiuig stehen. So dürften di( 
Briten also endlich für ihro Treulosigkeiteii, die sie 
.)ahrhundei'te laiigan, mau kann woiil sagen allen Vol 
kcru verübt hab. vi. b.>str;ifl werden und lioflentlich 
íállt diese Strafe so schwer áus, dali ihnen die Lust 
zn Hetzereien, wie si(> sie jetzt betriebeu haben, 
für immcr vergcht. Lst l)-'utschland mit der_^gut ge 
schulten franzõsisehen Ai-mee fertig geworricn, so 
wird es mit den uugeübteii, dureh liisky uiid Pfunif- 
stücken zusainniengehalteneu Tonimys. erst rei'ht fer- 
tig werden. Die englisclie Flotte hat, uaeli den nudir- 
fachen Perichten,'die wir aus zuverlassiger (Juelle, er 
hielten, g-ründlichen.Sehaden gelitteii und weim dem 
nicht 80 wiire, so würde man von ihreii B(>wegungen 
viel mehr lioren. 

Vom ostlicheu Krieg'sseha.ui)latz liegt nicht viel voi 
Die Havas-Meldung, dí*B dic llussen sich Ijembergâ 
bemiichtigt habeir, klingt so aDe.nreuerriotTi, dali. sie 
kaum glaubhaft ist. .Wi© wir scliou sagten, (ler Flrnst 
des westlichen Krieg'sschau])latzes zwingt die fdavas 
und ihre Hintermanner, die Lüg<'n tür den Osreii auT 
ein Minimum zu beschranken. 

Xachstehend die wiehtigsten eiiizehien Tele- 
granuue: , , , , , 

P.erliii, 3. .Die Cioldvoi r'ire der RerehsbanU lie- 
liden sich.' Ende Augusi auf 152;) Millionen TfiO.OOO 
Mark gegen 18õ(j }ilillioneii <S-K).()()() Mark im Monat 
.Juni. bi('>se '.Zuiialune kommt daher. dali-die lieser- 
veii. welclie si(.'h im .luliusturm in Siiandau befanden, 
der Reichsbank überwieseii wurden. Die Silbervor- 
riití.'. sanken im August auf fi(5 Millionen .-UO.()()() Mark, 
wiihreiid sie im Monat .Juni o.Hf Millionen^ Õ4().()()0 
Mark betrugen. Das Papiergeld siieg bis Ende Au- 
gust auf 2100 Millionen Alark. 

Amsterdã 111, 2. .Man versichert, dali (icneral vou 
Páilow in der Schiacht )>ei Saiiu (^ueiitin gefalien sei. 

Paris, 2. Ais VorsicInsmaLiregíd g-egen die deut- 
schen Flugzeuge wurden gesterii Xacht sowohl auf 
den groüèn ais auch auf (Itm aul,>eren Boulevards und 
in den Champs Elysées kein(-^ htrafienlatei nen auge 
züihIí t. Atis Ostende wird iiiitgeteilt, dali dort zahl- 
reiche englisclie Ti'uppen zur \'erstarkung der Gar- 
nison ankameii.   • 

Paris, 2. Die Zeitungen veríiffemlielieii Xaeli- 
riehten aus La Vakítta. <ier llanptstadt von Nlalta, 
nach welehcn dic italienischen Behorden die Fmtdek- 
kiniu" maehteii. dali der deiusche Konsul in 1 ripolis 

P a r i s, 8. Stai'ke deiltsche Tmp])enkontingenie rük- 
vcii gegen deu liiikeu Mügel der franzosisclien .\r- 
niee vor. Die Pariser sin<l ruhig und fest enrschlos- 
sen, sich bis ztun auliersten zu verteidigvn. 

Paris, 3. Dei' reclite Flügel der deutsehen Armetj 
ist mit deu Yerbündeten hi heftige Kanipfe verwickelG 
lu íicrNãhe vou'Cbmpiègne, Soissons, "Laon uud Creil. 
Dieêe letzter(! Stadt liegt an df.n- íranzüsischen X^ord- 
bahn und ist 51 Kilometer von Paris entfernt. 
r Paris, 3. Die deutsche Armee g^riff die Jíussen in 
Osterode in OstpreuCen an: (Xachdem die Rtissen erâtj 
vorgestern ia Alleiisteiu ZLirückgeschlagen wurí!en^, 
ist es nicht glaiiblich, dali sie nach. ihrer X'iederalg"ó 
bis Osterode, welehes weiter westlich lieíi-t, vor<i'edran- 
gen sind). 

Londou, 2. Der Ivorrespondent des ,,Exchauge- 
Telegraph" in I{om berichtet, dali nach einer dor] 
vor einigen Tagen aus "\Vien eingetroffenen offiziel- 
Icii Xa( liriclií die ostcnfiehisch-migarische Regierung 
di<> F]innahine Lenibergs dm-ch die russischeu Tru]ipen. 
Iür iiahe bevorstehend hiilt. Infolgedessen wiirden die. 
Archive Jieixúts aus der Stadt entfernt und der Bür- 
g-ernieister in,struieit, welche Haltung cr nach dcr 
Besetzanig einztmehmen halx'. (Da.s Telegranun isi 
r(X'ht kindiscli. Die õsterreiehisch-imgarisclie RegiC- 
rmig wird sich wohl hüteti, derartige Malinahmen von 
"\Yieii offiziell nach Rom zu tel(^'_;-i'aidiieren, und wenii 
di( rmsiitnde ,'s doch criordern solheu, so gehcn lie 
X''achrichten im geheimen an die Regierinig im Qui- 
rinal, die sie liestinnní nicht dem Korresiiondeiiten 
einer iMigli sehen Zeitmig mitteilen wird.) 

Lo lido 11, 2. Hier eiugetroffen(t Xachri-t.-hten teilen 
mit. dali die Lemberger Zeitungen ganze Seiten mit 
deu \'erlu«tlistei! der (jsterreichisch-ungarischen .\r- 
inee füllen. Diesellx; hat grolie Yerlust<' dureli da.s; 
russische Heer ei'litteii. (???) 

I. o 11 d o 11. 2. Die englisclien Kanoiientechniker, 
wek'lu> die. \\'irkungeii der Gescliosse in der See- 

aciit bei Hel.noiand pi-üften, sind mit den eiigli- 

nik( r 
der das 

SC 
.sehen Schilfsgesehützeii vollstandig zufriedeii und iin- 
•Vrteii (li.e .Vnsicht, dali die deutsehen Artillerietech- 

noeh viel zu lenieii haben. (Wenii die Fnglaii- 
eii. daiin tnuli es ja wahr sein, und es i.<. 

auch giit so, wciiii die \A'eh das wahreiid des Krie- 
:es ruhig glaulit; sobald die Wahrheit über die Er- 

folg<' der deursehen nnd eiiglischi.m Flotte demnrxehst 
ms Ta.neslicht kommeii wird, danii werden allerding.s: 
verschiedene Lente Mund und Aitgeii aiifreil.ien und 
dann werden wir sehen, bei wíuii nielir Schiffskanonen 
liestelh werden, liei Arnistrong oder bei Knipp? Deim 
daniit dem ersleren die Sympathien besonde]'s der Süd- 
anierikaner zugelüiirt werden, ist doch das angeJili- 
che Frtidl der englisclien Teclmiker in einem Tele- 
gramm den Südaiiierikanern üb(>ninttelr worden.) 

Lo lido 11, ;•). Die Deutschen erbauen in Emden gro- 
I,'..e. Transportiahren, woraus hervorgeht, dali sie den 
fcsten \'()rsatz lialieii, in Fhigland Tru])])en zu lan- 
deii. (Dieser Vorsatz _wird auch zur Ausführung koni- 
nieii, um die Briten von ihrem ilochmutsdünkel recht 
gTündIich zu heilen.) 

Londou, 8. 100.000 .Japauer wurden in 
saki mit der Bestimmmig nach. Ostindien 
schilft, wo sie die englisclien 
leu. 

Xaiiga- 
einge- 

Truppen ersctzen sol- 

iiiivv Iiiv   - 1 1 T\ 
vcrsuclue, die KiiigtA)oreiu'n auí'z.uísiacliein. Den, ita- 
lienisehen' Behíh-den gelang es indessen, die 
ten des detitsehen Di])lomaten zu v(n'eiteln. (Für die- 
se liemeiiie Lüge gilit (>s nur den Ausdruek ,,P[ui", 
Das siud die Mittel, mit denen lM*anzosen und Lng- 
lander kamiifcni tmd das ist ihre vielgerühmie Zivi- 
lisation. ^^'enn die betreffend.;n P>ericht(!rstatrer 
iilierhaupt nur die gvriiigste Ahnung von den 
diplomatisehen (ielxrauchen und Ri\?eln haiten, so 
würdíMi sie wissen, dali eine solehe Handlungsweise 
eiii(>s Konsuls sofort einen diploniatiseheii Protest der 
Macht, neuen welche dies(> llandlung ausgcfülirt wur- 
de, im Gíífolge lufuen uud dali man ihn niindest<uus 
abb(.'rufen würde. 

Paris. 2. Trotzdem die deutsehen l-lugzeuge ilire 
Fahrten üíhu' der Sta(k unt(n'nehnien und Bondien 
w<-rlen und trotzdem die deutschen Truiipen gegen 
deu linken Flügel de,s franzrisischeii IIe(n-es vorrük- 

R o ni, 1. .\us Bardonecciiia, •Círemstation d.,'r fran- 
züsiseh-italienisehen F]isenbahn. eingelaufene Tek'- 
;ramiiie habeu hier ernste IJesorgnis hervorgerufen.. 
)ie Stadt Paris, lieiüit es in diesen Berichten, ist voll- 

konmien isoliert. In ganz Frankreich wird strengstií 
Zensur geübt. Der Telegraph ZvWischen Paris uud Mai- 
land ist nnterbrochen. Die Yor])ereitungen in deu' 
Schanzgr;il>en für die Verteidigung werden mit fie^ 
berlialter Eile betrielxui. Die Franzosen erwarteii dio 
Verstarkungen, welche von Fjiglaud eiiureffen .sol-. 
l(>n und hegen die feste Hoffuimg. dali die Verbün- 
deten die Dentscheji zurücksclilagen werden. 

Rom, 1. Wie die hier etalilierte Filiale der Z>ei- 
tmig' ,,() Esta<lo de São Paulo" ihrer Zentralst(>lle 
mitteilt, isl die brasiliauisclie (iesandtschaft in Ita- 
lien aulierstande, tmgefãhr 40!) hier ln^findllchc Bra- 
silianer in die Heimai zai seiideii, weil die hiesigen 
Banken sieh weigerii, Sehecks auf auswartige Platze 
zu diskontiereii. Die Lage der Brasilianer in hiesiger 
ÍStadt ist inf0lge(k'ssen traurig. Es Jxííinden sich auch 
eine ganze Anzahl Paulistaner unter denselhen. Die. 
Bundcsregieriing nnd die jiaulistaner Staatsr.'uiermig' 
nuisseii Gekl schickeii, damit diesem tniangenelinien 
ZustiMid eiu Ende gxMuacht werden kann. Die Rimes- 
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sen siiid aii dio fiança d'Ii;ilia zu n(;liron, dic jct/.t 
(lie. Tj'ansaktioncn rcgfliniiCig- voi'niiiinit und xur \'er- 
ITigiiiig dcH brasilianischeii írosanduni lieiiu Quirinal, 
D)'. Pedro de Toledo, ku adi'üssi<'reii. D»; itylienischeii 
tSchiffa.hnsgesolls(;luifieji verlaiig-eu b<n der 8*eg\!n- 
wíi)"tig'en Lag'e- der Diiige Vorausbezaliliuig- der Ris- 
tsag-en. Die Coiiipanliia Traiisatlantica Italiana hat mu' 
1-1 r]at7x'- fiii' de.ii Danipfer „Gaj'ibaldi" zur Verluginig' 
.g'í'íítelli, dLM' iii einig'en Tatrfni nacli Brasilieu in Sec 
Selien wird. 

P e l e r s I) ur g, 2. Dic voa Witsn aus verbreitete 
Nacliricht, dali in Wiliia eiii Bluibad vinter deu Ju- 
ilen veranstaUet wui-do, ist vollkomnion íalscii. (^Vir 
luíiclitcn dieyo Ableugimng- von Petereburg- unter Qua- 
raiitaiie. stelloii und elier an die Wahrlieit der "\^"ie- 
üu'i" .Meldung- glaulK^n, da es deni i-iissischen Ivultiir- 
'zu8Uind eníspriclit und /ai deu (ícwohnlieiten der dor- 
tigcn Verwíütuny- gchíirt, zur Verbreituiig hòherer Zi- 
vilisatioii von Zeii /.u Zeit Judeiiiiotzen zu veranstal- 
ten. um soil luan deun inni gx^ade j(>t7i wahrend 
deN I\ri(>ges vou dlesen Propagandanüttein der rus- 
sische.)! Knltui' abgcwichen sein?) 

['et ei-s b n rg, .'i. Hine, orfizielle Mitteilung bo- 
isagt, dali dic líusscn nach siebentãg'igcni Kampfe 
«(ilu' si;u'k bcfi.;-síigic Piniktc in Pesitz. naliuien, wie 
V.. B. L"tnboi'g ciücr isi. Xachdeni sie diese Pestung 
e.roberl liaílen, líüiierlen sie sich den liauptsaclilich- 
sten Foris. In dei' i;'t7i('n Sclilaclit veruicliteten ca. 
ir>í).OÜO Russcn die Oostcrreiclier, welche ganze Ar- 
tillei-ie.parktí, sowolil Iciciite- ais audi schwei'e, .sowie 
die. Fíddküclie und sonstiges Kriegsmalcriai ini Sticli 
lieíien. Dic Oe.sterreiolier srielx',n in wildci' Fluclit 
;lUK(>inander, dic russische Kavallerie verfolgtc sie 
íuid hrac.litc ihncn uugelieure Verlusto bei. Das rus- 
Kisclic Hcer, wclclics in hemberg kainpfte, besiand 
«•uís vier Arincekorps. l^s sclioint, daíi dic Oester- 
ifiííhcr bci iin-cni Rückz.ug vollstãndig aufgeriebcn 
wurdcn. Sie lielicn in Giliany ;>1 Kanonen in Sticli. 
líis jctzi nainnon die Russen dcn Oesterreicliern im 
:ganzcn bcifits 150 Ivítnonen ab. (Die offiziellc .Mit- 
tcülung ist einc offiziellc l']rfindung der Havas-Agcn- 
fu)' inid ist nicuuils von Pctersburg aus tckígrapliiei-t 
woi-dcn, sonst würde sie nicht dcn grobcn Fehler eut- 
lialtcn und Leinl>erg ais eine starke Festung ange- 
b<"n. Die ganz;' Fassung srcvnpelt das Telc-gramin ais 
Anunciunarehen.) 

galt und von deiu mau ei-^vartet hatte, d<HD, es dcn 
dcutsclieu Truppoii noch viel grõGere ticliwierigkei- 
ten berciteu weixle ais Lüttich. Es liieíi inimcTs Ltit- 
tich liatten die Deutsclien imter gTofeuOpferii allcn- 
falls nelnnen kõiuieii, aji den PaTizertünuen von Na- 
niur aber würden die deutsclien Anneen zerschellen. 
Jetzt ist diese g-ewaltige Feste naeli wenigen Tagen 
und fast ohne Belageruiig in die Hiiude des fíeincies 
gefailen. Das Pressebiu*eau des englischcn Kriegsuü- 
nisteriunis teilte ain 24. solbst den Blãtteni nüt, díiiJ 
Naniiu" von den Deutscheii Ixjsetzt \\'iu'de. In der die- 
ser Einnalime vorai.i.sgeheud<'.n Selüacht haben die 
Alliiorten nach dein Uiteil der Engliüider eine iiic- 
derschniettcnide Niedeiiag-e erlitten. Das fraiizo- 
sische Kriegsníinisteriuni erklíirt, daíi die Deutschen 
den Vereuch machten, den liiiken franzõsischen Flü- 
gel zurückzuwerfen, die Franzos(in richteteu ilu-c Be- 
wegungen gxjnau Jiach den geg-ebenen Verlialtnissen 
ein. In einem aiideren Bericlite des genannten ^Üni- 
stere heiUt es, die Fl-a.nzoseu liiitttai in líelgien am 
Samstag die Offensive ergriffen. Naclideni abíH- der 
Angriffsplan des franzõsisch-englischen Heeres gc- 
scheitert sei, infolge von tSchwicrigkeikni, die nian 
nicht voraussehen konnte, hãtton sicli iln-e Truiípcn 
in dic Verteidigi.uigslinieu der Grenz^íu zuritckgczit- 
gen. Das ist Avenigstcns ;'in aufriciitigcs B 'keiuitiii'^. 
wenn os auch etwas sondei'bar und wehnuitig klingi. 

Der KoiTeSpondent des ,,Daily líx-piT^lj" sehrcilit. 
man kõnno sich gar nicht erklaxeai, wie Najuur ,so 
beinaJie ohno ^hwertstreich gefallen sei. Es luibe 
doeh wahrend der Bclagerung von Lüttich genügend 
Zeit gehabt, sich auf die Verteidigung voi'zubereiten. 
Es sehe so a«3, ais ob die R;stc wie lein Kartenhaus 

ístürzt sei. Die Sambrelinie sei jetzt un- 
íialtbar und der Ilückzug der Fi'anzosen unausbleib- 

der Zigaretten 
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ich. Ein andei-es englisches Blatt erklãrt dcn Fali 
von ííamur durdi ;die Behauptung, der rechte Flügcl 
der Alliierten habe sich durch die llobet-inaclit der 
Deutsclien id]erart bedroht geselieii, daO. er in Ge.'- 
fatu' war, vollkoninien erdrückt zu werden, Die 
Deiatsclien wandten sieh gegen diese Stelle mit lie- 
sonderer Wucht, und wührííiid der Geneivalissinius 
Joffre hoffte, di(í Deutschcn iia<'h Xorden zurück- 
werfen zu konnen, sahen sich die zwischen Nannir 
und (.'harleroi aufgestdlten Verlnindeten vou dcn 
Deutsclien von Norden von der Síunbrí! und von Süd- 
westen von der ]\Iaas her zai gleicher Zeit angegriffen. 
Um nicht zwischen xwei Feiiern zeruialmt zu werden,, 
gaben die Verbündeten Naniur 1'reiwillig auf und zo- 

der franzõsischen Grenze zurück, so- 

.Miclicl. sclilafsr du??? FÁn liiesigci' Ge 
.scIiaitRinaiin (wir wollcn scincn Nanicn versclnvci 
gcii und inn' erwilhnen, (hvfii es sich niclu uni einei 
..Dcuischen" handell) hat auf Wunsch cincni engli 
ficlien GrpBbctrieb in vSão Paulo Kostenanschlag über 
ínisznliihi-cndc groíie Arbeitcn cingcreicht. Er wii'd 
auf das Ivoiitor der englisehen F'irina gcrnfen luid nui 
si)ie]t sicii. folgender I)ialog ab; 

Mr. Buli: Ilir Kostenanschlag ist annclinibar, Sie 
konnen liiit der Arbeil l)egiiin(;n; wir wünschen abí>r 
teu wissen. welciior .\rr .Material Sie vcrwendeii wer- 
den. 

Sr. Raposa: Wie Sie wissen, vci'wende ich. IVei inei 
.ncn .\rl>eitcn luir Material ..allcrbestcr Qualitãt". 

'Ml-, lUdl: Darnin handeli <'s sieli .jerzi niclit, wo 
konuni das .Material her? 

Sr. Ra])0sa: Es konuiit aus Deuíschland und ist un 
'oestriilen da.s beste. 

.Mr. Buli: Piiter diosen Unisianden bcdauei'n wii-, 
ihncn doi Zuscldag nicht erteilen zu konnen; wiv 
wollen englisches Material haben. 

Sr. Raposa: l(;h zweifle sehr, dal.v hier überhaupt 
c.iiglisclie.s Matcj-ial zu habí-n ist, abei' ich koniite 
niich ,ja einnial uinscli.Mi. 
'j\rr. Buli: Tiui .Sie das und wcnn es kein englisches 
Matci'ial gibi, so nehinen Sie nieinetwegen franzo 
sischcs, anierikanis(;hes, i.ralienisches, odci- was Sie 
wollen, auf keinen Fali aber dcutsches. 

Hcri- Rapo.sa wandci'i heini, ülxTlegt sich dic Sa- 
che und geht ani, naclisten Tage wieder zu ílerrn, 
Pull, deni Cl' mitteilt, dal.!, er die Arbeit ausfiihi-en kòn- 
aie. olnu! deutsches .Material zu vcrw(!nden, cr müsse 
in (licsein Falle aber eine.n Preisaufschiag von 15 
Prozcnt verlangen. Dic .\ntwort lautet: Allright, Mei 
Klei'. wir bezahle.n den .\iifs(;hlag, wenn Si(; uns ga- 
rantiercn. dali kein dcutsches Material vcrwandt 
Avirdü! 

'Michell schlálsi d u ? ? ? MuBt du erst 
-M a u 1 s c h e 11 e n v o ji d e n E n g 1 ii n d e r n e ]■ h a 1 - 
ten, uin dein Trauineai zu lassen??? - Michel! han- 
ge dir ein Seliild an dic Waud, so dalJ du es inúncr 
schen luuUt, init der Aufsehrift 
,,Kaufl nicht bei F] n g lii n d e r n, ka. ufl kei- 

í n (í e n g 1 i s c h e n "\V a r e n ! ! ! !" 
.Michel! denke an die Worte deines grolten CJoethe 

,,.\ur cinen groben Iviotz gcliorc ein grober Kcil, auf 
<'inen Sclbdnien anderthaibe!" 

São Paulo, aiu Sedanstage 1914. 
L. V. Schiaden. 

Füi' dii' \ o 11 ei d c n d (Ml. Die aiii 18. .Vugust 
,iíebildet(' Koinini.ssion zur líiu;'rstützung der Xotlei- 
dendcn hat laut Ik;richt ihres Prasidcnten bis Fhide 
des vorigen .Monats 49: HUjíIOO oingcnonnncn und 
2.^:5P)9$80n ausgegeben. sodal.!: bei dcm ersten llech- 
iiungsabsciihii.il 2(5: 274í!;50() in der Kasse blieben. Die 
Untcrstützungsarbeitcu sind ,jetzt .irercgclt; die Be- 
zirkskoniitces aind alie organisi('rt. und wenn die Not 
auch nicht aus der "Welt gescliafft werdeii kann, so 
ist. os doch Tatsache, dal.\ sie hier durch das 7Aisani- 
iiienwirken alier sehr geiiiilde]'t Avird. 

Munizipalanleiíic. Dic AIunizi])alitai von São 
Paulo will eino Auleihc von lO.OOO ( ontos de I?cis 
aufnehnien, uni nicht die angefangeneii .\rbeití>n ein- 
stellen zu müssen. 

D i (> \' ii t e r d e s V a i e r 1 a n d e s w(u'(le.u iin nach.- 
sten .lahrc híichsi wahrscheinlicli wolil keine 100 .Mil- 
reis lagli(;li verdicne-n. Die vercinigien Koinniissio- 
iien lür die Finanzen und die \'erfassnng der Bun- 
deskainnier liaiven ein C}esetzesi)rojekt gulgelieilien, 
nach dcm der Bundesprasident von nun an 9() Con- 
tos nnd der Vize|»rasi(lení íU (U)nros .jahrlich verdie- 
jien wenleii; die Subsidien der Depuiiericn sollen auf 
80 Milreis tagiicli reduzieri werden. Es ist zu crwar- 
tcn. dal.) dieses (íeseiz auch voni Plennin angenoni- 
nien werden winl. 

F, i 11 e n f u r c h t bar(!n 'Tod fand in ('anipinas der 
SOjahrigc Seliwaiv.e lÀig.-niio Pinlo. Fr bekain cinen 
.\nfall und sliirztc dabei über cinen Feu(n-herd. Ais 
sinne Xacliliarn, durch den eig-enariigcn Gerueli hcr- 
an.üclockl, ihin zu liilfe kaiiien, war im' bereiis tot. 

. Ü ebe r die S e li 1 a c li 1 au f d e r L i n i e N a ni u r- 
•- harleroi erlidiren wir auf deni Uinweg über da.s 
niii Nachricliten bcsser bedieiite Buenos Aii'es íolgen- 
(le Einzellu!iten: Die Schlaehl begann ani 22. und 
endetc; ani 25. August. mil eiiier v(!rnichtenden Nie- 
dcrlage d(.'i" Verbünd(.'ten. Das Fndre.sultat war di(» 
iMiinalnne von Xainur, das nach allgeiueinein Urteil 
ais ein F»()llwerk (MStiMi Ranges gfgcn die Deutsclien 

gen sich nach 
lange diese Moglichkeit noch vorhandcn war. In nii- 
litarischen Kreisen ist mau perplex, dalJ der Auf- 
klarmigsdienst der Verbündeten derart versagte, dali 
Namur nach dreitagigem Kampfo fallen konnte. 

Eine wichtig-e Erklârung. Scit dem Fallc 
Bi'üssels hat es wiederholt g^cheifien, dafi, Belgien seine 
Flau]itstadt unter deu Sehutz der .Vcrcinigten Staa- 
ten gestcllt und daljj Xordamerika diese Mission angc- 
nonimen habe. Jetzt Iwrichtet alier der brasilianische. 
Botschafter in AVashington, ITerr l)r. Domicio da 
Gama, dem jMinisterhim des AeuCiorn. dali zwischen 
Belgien und deu Vereinigten Staaten ein solcher Ver- 
trag nicht zustande gekommen sei. 

Er konnto es nicht lassen. De,r Grofkneister 
der bi'asilianischen Fl-einiaui^erei, S<.-nator Di". Lauro 
Sodré, hat sich nicht enthalten konneii, an alie Grofi- 
oriènte des Erdem-undes <'in Manifcsr zu richten, in 
welchem er im Nanuni der bi-asilianischcn Logen ge- 
gen den brudormíVrdcrischcn Ivrieg iin allgenieinc,n 
und gcgen dic ,.Grausanikeiten" iiu besonderen ])ro- 
testiert. Dieser llerr lüitte auch bs9(>r getan, wenn er 
etwas abgewartot hiitte. liis jetzt wissen wir üb<'r dii 
sogcnaiuiten Grausamkeitcn ja nur das, was dit' 
Herren in London uns crzahlt haben nnd dic- Giaub- 
wüixligkeit dieser I.eut<' ist absolut nicht über alie 
Zweifel erhaben. 

Ueberden Fali Lüwen He.gcn iioth keine de it- 
schen Xachrichten vor, aber eine Notiz, die wir in 
einem arg-entinischen Taus<jhbla.tt findcn, laft einen 
sicheren S-cliluLi: zu. Fs heil.it da: Am 28. liei,1 der Ober- 
kommandierende der deutsdien Tru]ipcn in Brüssel, 
General Sixt von .Anum. Ghef des 4. Ai-nieekorps 
in den Straüen der Stíuit túiití Proklantation anschla- 
^en, in der es lieilit, dii; deutííchen Tru])i>en müüten 
in dies<ín Tagen Bru^ísel ])assicren und ITntcrkiuift, 
Lebensmittel und Proviíuit in Ansprucli nehnuín. Man 
erwarte, daí.1 die Bevolkerung sic:h die.ser Xotvvendig- 
keit füge lund sich vor aliem jedcs- .VktiíS der Feind- 

eit gegen dic Soldaien enthaltr', lii di«íseiu F'alle 
gebe die doutsclic ííeci-esleituug vollhonimenc. Ga- 
rantien für die Sic.hei'heit <ier Biu'ger und cfie. Erhal- 
tung der Sçadt. Weiui dagegxtn Angriffe auf (tic Tiiip- 
rjen, BraiulstUivuigen. Explosionen et*-..,, wie in an- 
deren ytãdten erfolgten, so sâho man sich strcii- 
gen Mal2nahmen geiuitigt. 

Diese Proklamation des Generais vo2® ArniiÉii war 
auch in idicn hier eing-etrolTenen Teleg^rauimen cr- 
wâhnt worden, at>er die ílavas hatte deii^ Píissus; 'íber 
die „ Angriffe auf die Truppen, wie in ander, "mi" 
ausgelassen. Aus diesíMU Passus g'elit ht'r\'or, 
belgische Bevíilkerung sich nicfit hat entfiiiltc^n feoii-- 
neu, auf die deutschcn zu schiefien,. was einen sohwe- 
■en VerstoLí gegen di(í íú'iegsgi>setze darítellt. Ifiid 

so ist es sehr wa.hrsclieinlicli, (hii3 in Lõweii! wieder 

schen und dom englisehen Ivabinett nidit und deslialb 
teih ihre diplomatische Strateg-ie a.nde«} StõCe aus. 
Die epische Besclireibung der Seeschlacht bei Hel- 
goland koinmt nicht gcrade zufallig. ."\^'ir müssen an- 
nehmen, dafii hinter den I'anzei-krèuzerii in der See- 
schlacht in der Nordsee die Drcaduoughts Aufstel- 
hmg genommen liatten. Aber es ,sei dínn wie esíwolle: 
diese Sci-ísclilacht wird in dei- Geschic-lue ais ein Er- 
eignis eigener Ait weitev lelxMi in dieser See- 
schlaeht wurdeu zwei Schiffu in dcn Grund g-e- 
bohrtu nd zwei andere auBer Gefecht g-esetzt, die die 
dcutsí'he IMarino nicht besitzt, deun es ist bekannt, 
dafi Dcutischland keine ,.Zerstõre)-" hat. - .Mit dem 
Ausscheiden dei- Aeroplane, von welchcn nieinand 
mehi- sprícht — ist dei^ Telegraph wahrliaftig zu 
der vierten Kãieg^swaffe gewoixlen !'" 

Das ist sehr schõn gesagt: In einem Krie.gc wt-n- 
det jedes Volk alie Mittel seines Gharakters and sei- 
ner íntelligenz íui! Die deutsche Intelligenz entMirft 
gToLte strategische Plane, der deutsclie t^liarakter üu- 
fert sich in einem groBen Kampfesinut die an- 
deren aber telegraphieren! 

Einbrucli. in der Xacht zwis(;.hen Montag und 
Dienstag^ drangen Diebe in das unter dcm Xaníen 

as,;t^ Kleeberg" bekannte Lederwareuge.schaft in 
dei- Rua Sí.ri. Epliigenia' Xr. 12 A und stalilen Waren 
im Wcrte von c.a. zehn C'ontos. Die Einbrecher lietien 
in dcm ausgeraubten Gesciiaft verschiedcne Diebes- 
werkzeuge zurück, sonst aber fehlt von ihnen iede 
iSpLU'. 

A\ o h 11 át i g k e i t sa l.i e n d. \\ ie. uns niitgeteilt 
wird, sind die Proben in vollcni Gange. F^-au líert- 
Jing, die Herren Spai'sbrodt und Joachim werden So- 
lo vortráge singen. Ilerr Aschernuinn bringt ver- 
seliiedenc ^'iolinvStücke zu Gehor soavíc ein Strcich- 
quai-tett in Begtóitung seiner Ixisten Scliüler. AuBer- 
<lcní werden 2 I>cklamatioucn, welche uns an die 
schon erlebten gTolien Zeiten unserer Vater erinncrn, 
voi',getra.gen. Bei der ersten wird der gesamfe Clior 
dic eing-elegten Volkslieder singen; zu der zweiien 
hat Fanil Pavlovsky dic Alusik koni])oniert. Dieses 

dauert, ist bei-eits ling-eduldi,n- gewonlcii, .Am ;Mitt- 
woch niorgen duidieilte dic ]s'avhrí(;I)T die :ítadt, dali 
der Papst schon gewahit woj-den sei und alies t-ilCc 
nach der Peterskirohe, um de,r \''erkündií!''.uig beizu- 
wohueu, aber cs gab eüie Entt-iusdnuig. (Dic StJinni- 
zettcl werden nach der Siclitung in eiucin Kamin vcr- 
brannt. Hat die ^rald kdu Result^t ergeben, dami 
neideu die Ze.tt.el mit Icachteni lleu \ernnscht und 

T?ínÍ! Vei-breiuu-n cin sdiwarzer 
fHo zLf 1 Kesult.'it cj-zidt, danii weixleii d e Zettel al cin verbramit und dmin ist der Ilaudi 
licll. Das klemr- RauchwólkdL.-n ist tlie erste Ver- 
kundigauig, dai?, dic katholisclie ('hristenheit 
einen 4ieí hat und gle.idi daranf crfolgt die 
mation von dem Balkon der ]\ ter-skirdic hcri 

_ F.in vom •}. datici-tes Tclegranm 
Kürze mit, dai.i der ncue Pap.st am Donnei'st-i<'- un 
x.«^eiten AVahltagcs, gewahlt wurde. , 
niittíigs stieg' das sehnliclist ci^^vaítí^to 
wólkehen auf und bald hatte sie" 
kirche eijic g-roüe Mfmscheninent' 

■vvieder 
1'rokla- 

l unter., 
lakonischer 

zwolf Uhi- 
weiBe Raucli- 

N or der Petei-íi- 
eingestellt. Und ^oses .íal ^b es keine Entta^i^-l^ni:* i^^r^^din" 

karnmerer Delia \'olpt>, cr.schieu auf dem Ikilkon míd 
verkündií-te 

zuni Papst 
in der ka- 

vcrursa<'lit lia- 

Mclodram ist von groíier Wirkung und wijxl das P 
blikum in patriotische, begtústerte Stimmung füliren. 
Aus Sparsamkeitsrücksiditen ist davon Abstand ge- 
nommen worden, Fintrittskarten drucken zu lassen, 
so dali nur eine Abeudkasse stattíindcn wird. und' 
zwar 2 Milreis per Person. 

Postverkehr mit D e u t s chi a n d. Der (icne- 
raldirektor der Post teilt in einem Rundsehrdbcn mit, 
daDi Briefschaften nadi Deutschland via líolland ex- 
pcdiert werden knõnen. 

:Ri o g r an d e ii s e r F1 c i s c h <■ x p o r t. Frank- 
reich hat in unserer Xachbarrepublik Uruguay ^-rofic 
Posten ^Gefrier- und Sulzfleisch au^ekaüft. Da (.hirdi, 
diese Ivãufe der franzòsische Bedarf aber nodi nicht 
gedeckt worden iíst, so will der brasilianische Staat 
diese (xclcgcnhcit ergreifen, um Flcisdi nach den 
franzõsischen Hiifeii zu exportieren. Diese Xadi- 
richt niacht einen eig-enartig'en Eindi-uck, demi bishei' 
liieiJ es inimer, d'a.li. Rio Grande do Sul nur gciinge 
Mengen Fleisch auf den Markt bringcn kõnne; jetzt 
sagen aber dic Riograndenser sclbst, daü di'- Fhãsch- 
stocks iin Inlande nidir konsumiert werílen kõnnen. 

.Diob« in der B u n de s ha u p t s 1 a d t. In der 
letzten Zeit sind in Rio de ,Janeiro,crsclireckend vi(;l 
líiubrüche vorgekommen. Die „,schweren .lungen" ar- 
beiten liiit einer Sicherheit, die darauf s-lilieiten liiBt. 
daC es sich um geülitc L.nite handeit. Die am ineisteii 
heimgesi.ichte Stadtgegend ist Botafog:o. 

Von der F a n a t i k (M" b e w e g-u n g. .Vm nildi- 
sten Sonnabend werden 120 Buiuicssoldatcii von Rio 
do Janeiro nai-li CAirityba alifahron, um \on doi-t, 

Er hat 

■ Lou- 
lavisnío causa 

iisa(;ao. Die, Zeit- 
iditigkcit, weil t^ie 

ein solcher lünterlistiger Angriff erfolgte, sodaB. die 
deiitsche Kriegsleitung sich ,gi'zwungen. sair. tóin Bxeni- 
pel zu statuieren. 

Plõtzlicher To d. Am Dienstíin- inot-spím; ertit', 
l)eiiu Ivxerzieren auf der Varzea dò Canindc der Fo- 
izeiser,geant t ai-los de. .Almeida einen BídilaganfalL 
frotz der ihni auf der Stelle g<'lcisteten iijv.tlicííen 
Hilfc verschied er nach wcnigcn; Minuten.. 

Eine ai.i sge z ei ch ne t e F],rk 1 a r u nig-, der 
Huiinennaehrichten, dio jetzt durch das w-iig- 
lische Kabel resp. durch die cnglisdie Regiefung- (! !) 
über <lie ,.Grausandveiten'" der deutscluui Soldiiteu 
verbreitet werden, gibt der unter dem P^eudí.utyni 
Boycn im ,,.Iornal do Ibmmcrcio." selirelbende bra- 
silianische Hauptmann. Xachdem cr sicli. ausfükrlieli 
mit dem F^all .LoAven bcfafit hat, sc.-hreibt der jn 
Deutsdüand ausgebildete Olfizier: „F]s inuG auf die 
licser cinen gemsson Eindruck laachen, dalJi die Ver- 
bündeten sich viel niehr damit bcfassen, der \\'e1t 
übei" <liií Grausamkeiten der Déutschen zu orzilhlen 
ais mit dem eigentlichen Gaiig" der Operationen. Das 
kommt ílaher, daO, im Kriege jedes Volk seine gan- 
ze Kralt zur Entfaltung bringt uiid alie Mittel sei- 
nes Gliarakters und seiner Intelligenzí auwendet, um, 
zuiii Siege zu gclangí>n. Di<í letzten Beweginigen des., 
deutsdien Heeres waren von einer besondenm Trag- 
wcite und jetzt ist es notwendig, die Aufmerksajn- 
iceií von diescn Fírfolg^tm abzulenken und gogen 
Dcutschland die Feindseligkeiten der llegierungen und 
der Parlamente zu schüren. Schon Heri-en Bf lgi;ms,, 
tias die Generale der Verbündeten nicht zu verteidi- 

en. wuL^ten, dringcn die Deutsdien unwiderst<dilich 
ge,geu die frauco-englischcn Linien vor. Sie ina- 
nõvrierten mit dcn iferren Frenchs und Paus gcnau 
so wie dieBuren und erreichten (..'harlevilli'-Maubeugc- 
(- aml>rai. Im Zcntrum g-cschlagen und im Xorden bei 
Arras und im Süden bei Mcizieres uinziiigelt, wis- 
sen dio Verbündeten'nicht, ob sie nidit cin zweites 
Sedan erleben. Im Elsaíi scheinl der SâlH.d des (ie- 
nerals Joffre bei '(lern entsdundenden Sohlagc zer- 
tirochei). zu sein, (ienn der bayiische Kronprinz íiat 
seinen (TCg^nangiiff bei Xancy abgewiescn. Dii>, Bc- 
kanntmachung dieser Tatsívcheii ditmt dem fraiiKõsi- 

■, , , ,   Ikilkon und 
lauter Stimme, daÜ dei' E;u-dinal 

Erzbi^>hof von Bolo.gna^ Tiag-o delia Ciiiesa z 
go\valilt worden sei. - Diese AA alil wird 
tholischen \\ elt eine Eeberraschuni 

untei deu „Iapabili genannt; seint; ,A\a}il kommt 
(lemnacli unenvm-tet. Aber es ist nicht das erste. Mal 

Ptn']>m- mit dei' ciLen Túnica vertauscht, an den man ani allerwenig- 
sten gejicht hat. Ais im Jahrc 190;5 der jetzt ver- 

!r e Ivardinal Giuspp])e Sartc) \'<'nedi'>- 
vnílL ívonklavc zu rciseii. da. uahni e"r vollkommen uber/xMigt, daü cr nidit, g^Malilt wüi-de" 

iiago delle tlnesa cm soldies Bill<.t in der Tasdie 
hatte <^s er Bologna verlietí, aber der Wille sd- 
nei Mitbruder hat ihn zuin Pajjst geniadit 
den Xamen rícnedikt XV. ang-eiiommen. 

A G üerra. Die zweite Xummer die.')<>r Zeitsclirifi 
d t. unparteusdi die Ercignisse auf d<>m Ericgs.sdiau- 
platx behandelt, erscheint am Sonnabend. Aus dcm 
mclipu Inh;dt sind besonders hci-vorzuli<'lM'n: Atro- 
cidades attnbuidas aos Allemães Destruição d( 
vain e ressureí(,-ão de um morto 'PansI; 
(ía Guerra ^ .Allenianha e a Tivii 
sdirilt ist tiir jedermami von 
geeignet ist, die deutschldndlidien Uebertreil.iuii'>-en. 
die 111 einem .groBen Teil der lusobrasilianischen Presse 
tmthalten sind, m ilirem wahren Lidite ersdieinen zu 
lassen míd zur \erbreitimg der ahrheit mit bei- 
zutragen Abonnemcnt vierteljahrjicli 2 Milreis. Xeu 
lunzAitretendc Alioimenten erhalten die bereits cr- 
sduenenen Xunmiern uachgeli(-fert. Bestellungeii wer- 
den entgegeiigenommen in der Rua Santo Antonio 71 
sowie 111 der Expeditiou der ..D,'utsdi(>n Zcituii"-" Rua 
Libero Badaro (>4 04A. ^ 

Ein interessantes Akteustück. Warum bc- 
t( iligte sidi Deiitscliland an dem jetzigen europã- 

"StcrrdcliisVli-dcutschen 
Lundnisvertrages vom Jahrc 187!) gegen RuíJland,) 
l m sicli das Lingrdten Deulsdilands in (!(■)) von Rul,V 
and provozierten europãischen Konflikt crklãreu zu 

Ivoiincit, níul.> man sich die Bedingnngcn d<'s Büiid- 
nisverrrages- zwisch.en Dcutschland und Oestfrrcich 

vom -íalire 1879 gegeir Rufiland vor Uigeu 
Vcrtrages, der am 3. Februar 

18Jh m Lerlm ifnd AA'ien veroffentlidif. wurde, IfdBI 
''*'''™sel 1. (\ on einem .Kriege zwisdien ()est,;'i-- 

rciclÉ-Liigarn und Ruülaíid oder zwischen Deutscli- 
land und Rubland.) Ini Falle, daü g-eg-en lie Frwar- 
tunpn und anlriditi^en "Wünsdie der iKudcn. vertraü'- 
sclilicl.V;nden Teile eincs der beideii Kaiserrcich (das 
sind <«s osterrdc^isehe und das d>'uts.-he) 
von RuLkuid angegriífen weitien snlltc. .so vcniflich- 
tet sidi der andere-vertragsdflieüende'Tcil, iliMi mit 

seines Eaisei-reiclxís zu 
Milfe zu eden und den Fríedím .viiilter mu- zusaiiímen 
und 111 voil.s.t,;indigcr llebereinstiiumung zu schiieticn. 

\-on iX), mit 7 Prozonv Zinsen ausgegeben, wer'den soÜ.. rn^Macht zw-ischen cmer aude- 
um die Mittel für communale Baut«n zu besdiaffen — ]ni F-dle d-iC aíÚ- i »md DeutsehlaRd.) 
das wâre also fast 8 Prozent Zinsen. ^ von e e; í t, . |.%ou tmei cuidci-cn Madit angegriffen werden würcle, 

1 so vei^ijfhchtet sicíi die andc.re Vestrag.sníacht nii-.ht 
, mtr den .Angreífer seines Verbündeten nicht zu ]:-^- 
igunstigen, sondem ihr gegenfilver eine wohlwollend*; 

bewaliren. 

. aus 
.sich iiacli dem llochlande zu In^geben, wa sie sich 
den paranaensin' Polizeisokhiten aiischiiel.ícn werden, 
di(í gegen die 1'anatiker kâmpleii sollcn. (ícneríi^l 

-Atemlii ino dc C arvalho selbi-it: wird di.' Reise nach il<-rn 
Hochlande am 11. ds, antreleu. 

1': ü r die A r b e i t s 1 o s (.■ n. In der guebeii ausir(.'- 
gebencu heutigeu Xunnner dex- ...Gioriiale. dcgli íta,- 
liani'" \vird niitgeteilt, dítü die Kominission zu Gub- 
sten der Arbeitslosen der Kamme.r <'ui. Projekt vor- 
legte, daü eine ^Anleilie bis z.i 10.000 i ooios zuni Tvp 

Viigarn 
führen. 

Daü man dcn vieien Tausenden \'on Arbeit slosen 
statt ..Ximosen liebcr V,'rdicnst gebeRv und durch diese 
Bautcn die Siaflt hdieu will, Ist das Beste und A\'irk- 
saniste, was ma-ix bei dí^ni ge.g(>nw,;h'tigen! Xotstand 
tun. kann, und es ist ein sclunier iie.weis^für diiis Pflicht- 
bowuGtí>eiii der (iífentlvtliien Kõiiiersfíhaftc», daü sie 
nach dem Grundsatze ,,.\\'cr sdinell hilft, hilft dop- 
fiolt" (bis- (lat, ctai cito <.Lat), sidi mit einem -Anlehen 
zu sotciKírn B^dingiing-en befreunden woIIímu l)aí.l sol- 
Che in Diskussion. gezo.gea we.rden, zeigt wigleidi,. 
wie sch w«r die G^í^dverMIinisse sind und: wie ,gerin,ge 
Aussicht die- AulnalunefiilriRkiut des Platz(;s bictet. 

_ X'un ist, Brasilien. nicht. das ein7Íg*e í-aud,. wcldies 
.sich jetzt in Ge.ldnoten. betlndct; diese sind. j,etzt auf 
der ganz<in. Erde vorhanden, und manche Lãiider ha- 
ben schon,;unter argerem..-G<?ldniaiigel gditten; beson- 
ders fühlbar.e Goldkiisen hatten die cui-opiUsclleii Lilii- 
der hãufig, durch die viclen Kriege in d^u* Mitte des j 

Xcutralitat zti 
AVenn inde.s.^ícn 

fcnde .Mívcht vou 
der Fali ciiítvãte. , itifi dic angreii 

. Rctüland begfnístigt würde, entwc- 
ler durch eiiio akfcive Hilfsoperation oder ilurch be- 

die niilitárisdw.í Maünahínc-n gcg;en die ange- 

n- iii ívJausel. I festgesetSte X.erpüichtung der gegenseitigen. Hilfeleistung der un- 

drohti 
í,'í'iífene 

^ -  - t,eniciii- sam .tiut dem (T<jgne.r schiieüen. 
Der Veilrag" (Mithãit aid.!;eitb'in, uc^di dne dnttc- 

ívla-usvcl, welche \-oii. dem Gclieimuis des VertraQ-esj 
-Handeit, diese hat iíüiess<'n schon ilirtui: Wert durdi 
dió VerõffentJidiuug dies<\s \'ei trages \ eiiorcn. 

-Vierztliche s K'».n su 11 o r in ni. MeiT Dr. Ale- 

steiis zu inneren Anleihen gegriffen, und eincs der [ 1-íaiide in: ,k-r llua dit 
lewahrtasteii Mittel w.-u-cu dalxM Prã.mieniuiüeihen. Uua \ov-m1o ( iividor "f 'T 

  1- .■   , ■ I Kloi. verlcgt h.icte, ly;.muaiielir nai,'íi. 
7^ d'í Setembro 96 übf-rgesicfldt,. wo 

vorigen JahrluiDilerts diu*dizuina<.'hen, in dcn ãrgstéii 
,Xotlagen . wurde bei driugmiíícuGeldbe(Uü'fíiissi>n mèi- 

uikí eincs der | 
iirifjstGii iMJitei w.-u'cii claiXM l'rã.uiien,i.u:ileihen. i 

.d. h. Anleihen mit kleiaer- Verzinsung und tau,gerer | 
_AniortisâtÍDnsf/i!st, wo bei, den Zichungc.n. auch cinige! i-, 
igrõüere Trcffcr vcrlost. witr<len. da soldic _m-()üere i i,r„^rr 

gcrade- für die 'jrste: Zeit 
/lirí Tí»*«í 1 %>-ír-M• 1111 <1 «.í^. 1 \. \ .«r,.Tv... 

ir-.-a, 

;Trcffer gcrade- füi 
iSO fanden die Priimieiiiuileihen 
Publikuni. da, dic Gewinnstmõ, 
;zum Ankaufc lockte, und. einen Frsat z,,. für dic gerin-j 
gereii Zinseiü bot; a.iHti'rerseiTs kauíten; aut-h soldic,,',; 
welche bloü die Crewinustmogliiiikcil laekte, <lie.-| 
AnleiJie, wed sie wjüteu.- daü sie díis. -sidiere ui-,d;{ 
f\'erzuislich.e- Pai)ier nueh, der Ziehun,!^ v;(.M:'kaufen kíii,.),-; 
,nen., i 

Dcn hiesigeu ■UnisUiinden angepaUl liieí.k' sich eiiicj 
Pre.mieiuudeihe von. 'ÍO.OOO C^ontos- vbraus&íchtliáh;; 
ebenso letcht plaziei;ffu, àls der pr.oXektierte Tyj) míd 
licüe sieh, dafür oin, Typ schaffen.i, der nicht ii.-íthis- 
Pi'ivileg der LottciTE!Í,egesellschaften eingreift, und-, (,^in- 
schlieíjíich Zinsen» Pramien und í^usgàbespeseuiiiõeli- 
stens 41/0. Prozent per anno kosten würde, es wíu'- 
den aiso ireiclilich über ;-5ÜO (-'oj.Uoíí cirspart '>v.<.'i'den, 
dic Etif weitero ííotstivudsbautí.'ii, verweudíit weii-deii 
kõunton. • Dr. i., M. 

Spavkasst\ Vni 1. Sepvember waren .scit der 
Gfüiulung der itiesigen Bui.Hlessjiarkasse :-J9. dalire 
vergungen. íri; diescn Hí) .lahren sind /Aisammen 
8G4..-S7() Depots im Gesannbetrage \'on 2is4..75;>;03Bí5 
220 Reis getnadit worden.. Die Zahl (hn- Eiunalimeiv 
betrug 504^1:41 und die dçr Kasse chtnojnmenc Suni. 
me erreicfete di<" Hõhe \ro,ii 2()7.8;-}0; 91V'S:.)õ4. .Vn Ziu:- 
s(. n liar (U^- Sparkas«e uu Luufe der .lafire 18.975: 
7(i4 Reiít ausgezialill. 

Zur Papst waÇi t.. Fin am ■>. aus Rom .-íbgc- 
schi<.>ktes T'elegi'amm uicidct: Bei dem Jetzten. .Walil- 
gang am Mithvoch erhielt der Kaixlina! PietivVMaffi 
:íO tmd Domenico Fcrrata 18 Siinimen; dic andci-eu 
Stimmen zersplitterten sich auf verschieüçne, Kan- 
didaten. Da 58 Kardinale aiv dcm Koiiklítvií tcilneh- 
mon, so mnft eii^er der Ranciidaten 40 Stivinnon auf sich 
vereinige^n, um zuni Papst. «-ewahlr zu i-jdn. Die ft'võl- 
kentng Ronis, der das I\oi\klave zu lang-e 

er von. 
seine Siirechstunden abhilli Die 'Te-é- 

•ms..-cset7T w-in.n Prú^woljuuug .ms-cbt tzl wan n.; di. H,micr befiudet sich 
ra«; ic Aufnahme Ytiijvea de Sá 5. Sant.ii Tls^n-cza 
:lic,hkeik dxt^ hiiarer.:. 

iUU'h. wii.'- vw Rua 
(•ew 

(-^r 

Siamiiiüiang* 

fai- d.« ARgehõrigen der deríBchen, õsterreichisc-h- 
ungârische gívmilâan:. 
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píUchtigen nicht in Not geraten. 

mit der Samm- 
damit die Angehôrigen der Wehr. 
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Havarla grossa des deutschen Dampfers 

99 
Dicsev JJamttfoi' dst durcli au&Tordentlicho Uni- 

«tânde gezwaiig-en, in Ejo de Janeiro zu verbleibeu 
ivnd kanu die lleise iiiclit fortseteen. Da ein Fali vou 
Ilavajia grossui voiiiegt, so werden die A\'areu- 
Qmpfãngâr Jund Konsigiiatãrc, die auf demselbeii Gü- 
tor iiach hiesigxím Hafen liaben, lüeixlurch verstãudigt, 
daA sie eino ZiisclilagíiKaliUiiig m leistcn haben, die 
nuf 10 Prozont vom AVerte der Warc berechnet wur- 
de. I)ie Zalilung ist iin Koiitor der hlesigen Ageutuv 
zu leisten. Zu gleiclicr Zeit sind die Dokumente zu :un- 
terzeicliiieu, damit die Liquidatiofi in Hainburg ge- 
niaclit woi'deu kaun uiid die Faktureu vorzuzeigeu. 

Santos, deu 2. Septembei* 1914. 

Die Ageuten 

4643 Theodor Wille & Co. 

Havarla grossa des deatsclien Dampfers 

„Hohens(aiiíen'^ 

IHeser Danipfcr ist durch auíiei'ordentiichc Uin- 
•staiidc gezwungeii, in Eio de Janeiro zu verbleiben 
ruud kann die Ileisc niclit fortsetzen. Da ein Fali voii 
líavai'iíi grossa vorlle^t, so werden die Hèri'en 
iWareiicnipfanger iind Konsignatâi''©, die auf deni- 
Tsclben Güter nacli dem hiesigeu Hafen hafen liaben, 
hierdruck veretandigt, /;la£i sie eine Zusclilagszah- 
lung' zu leisten haben., die auf õ Prozent vom Werte 
der .Waxe beroohnet wui'de. Zu gleichei' Zeit haben 
sie ein Dokuinent zu imterz«ichneu, damit die Li- 
.(luidatieu in Haniburg g-emacht werden kann und die 
betreffenden Faktureu vorzuweiscri. 

Santos, deji 2. September 1914. 
Die Agenteu 

-4G14 Theodxr Wille & Go. 

JHftYatla giossa des drafcchen Dampfera 

„Salamanca" 

Ilnvorhergesehener Unistãnde wegen ist dieser 
IJauipfer in den Hafeii von <.'abedello (Parahyba do 
Xorte) eingeladen. Da ei' Havatia grossa erlitten 
hat, so wei'den die ."\\'areneuij)fang^ei' und Konsigna- 
.tai'6, die Güter íür den hiesigen Hafen haben, hier- 
durch benacinichtigt, daJi sie eine ZuscliuBzahlung' zu 
leisten haben^ di© auf õ Pi'ozent vom Wert der '^^'ar(Ul 
berechnet wurde. Zu ^ieicher Zeit haben ,sie ein Do- 
kunient zu unterzeichnen, damit die Liquidation iji 
Haniburg- geniacht werden kann und die betreffenden 
Faktui'en vorzuzeigen. 

Santos, den 2. September 1914. 

I^ie Agenten 

Companhia üaciOQal de 

Navegação Costeira 
Wõohentliober Passagierdienat 
zwischen Rio de Janeiro nnd 
Porto Alegre, anlaufend die 
Hãfen Santos, Paranaguá, Fio- 
rlanopolis, Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der neup Dampffir 

Itapuhy 
gebt atn 10. iSept. von Santos 
nacb 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus- 
gezeiohnete Rãumliohkeiten 
tflr Pas8agiere,eben80 Eiskani- 
mern. Die Geaellsohaft macb- 
den Absendem nnd Empfãnl 
gqm der duroh Ibre Bobifle 
traneportiertea GQtern be- 
kannt, dass die letzteren íc 
Rio an dem Armazém Nr. IS 
koatenlos empfangen and abe- 
geliefert werr^an- Nâhere Aus 
Nunft S. Paulo. Rua Boa Vista 

15 Santos, Rua 15. Novem- 
bro 89. SC brado 

,£intracht' 

Freitag, den 4. September 1914 

Versammlung 
in der Pension Suisse 

Tagasordnung: 
Wicbtige Besprechungen 

4627 DER V0R8TAND. 

] Promethens 
São Paulo 

Soimabend, den 5. September 

Sítzung 

zu vermieten in der Rua Ita- 
piru 9 (Perdizes). Zu besich- 
tígen von 12—14 Uhr. Nãhe- 
res Rua S. Bento 61, Saal 3. 
8. Paulo, mit Hrn. O. Cardoso' 

Pension Hambnrg 
75 — Rua dos Gusmões — 76 
Ecke Rua Sta. Epbigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 3263 
5 Minuten vcn den Bahnbõfen 
Luz und Sorocabana entfernt» 
empfiehtt sich dem reisenden 
Publikum. 4544 

Der nâwe National • Dampfer 

ANNA 
mit zvtei Schrauben und elek- 
irlíiohar Beleuchtung: veraehec 
gebt am 9. September v. Santos 
nacb 
nacb Paranaguá, 4613 

S. Francisco, Itajahy 
Florianopolis 

und Laguna. 
Oleaer Dampfer beaitzt vor- 

cügliche Rânmliohkeiten ff r 
Pasaaniare l, und 3. Klaase. 

üebemlmm» Fracb» nacb 
A.ntontca and Lagunai 

Auskünfte über Fahrprelf, 
Fraobt, ElngoWffunjr etc. ei- 
teilendieAs""'''"' '•» Rio 

l^niz Campos St Co. 

Rua Viíoonde de Inhaúma M 
Ecke der Avenida Central 

in Santbs 
Victor Breithanpt & C. 

Rua Itororó N 

Ein Bãcker 
31 Jahre alt, welcher alie Ar- 
beiten verstelit, sucht Stelle. 
Oíf. unter „J. E. 555" an die 
Exp. ds. Bl., tí. Paulo. 4615 

Deutschbrasilianer 
24 Jahre alt, eucht Stellung 
for sânitllche Kontorarbeiten. 
Gute Referenzen. Zu erfra- 
gen Rua do Rosário N. IP, 8. 
Paulo 4C35 

•C442 Theodor Wille & Co, 

Havarla grossa des deiitschen Dampfers^ 

„Palatia" 

Darcii auferordentliche- X^^mstande gezwungen, 
nuiüte dieser Dampfer den llaleu von Santos anlau- 
fen und kaun die Reise von dort niclít fortsetzen. Er 
hat Güter, die aus .Montovideo, Kio Grande_ do Sul 
nuid Paranag-üá konunen, an Bord, auGer anderon, 
lUe aus den Hiifcn des GroBen Ozeans stanunen und 
von Pord des doutschcn Dampíers „Mera'' übergela- 
<len wurden. Diei Güter waren für verschiedene Hii- 
feji Europas bestimnit, Santos wird aljer ais Endpimkt 
dor Jleiso angesehen. l>a es sicli um einen Fali von 
.Havaria grossa handelt, so fordem wir dio bcti-ef- 
fenden Intertíssenten liierdiu'cli auf, niit finer Zu- 
schlagszahhing' von 5 Prozent auf den Wert de^' \Va- 
ven einzLitroton und ^ieichzeitig das betreffende Do 
kument zu unterzeichnen, dessen Liquidation in 
Hambiu-g vorgenonunen werden v\ird. Mittelst \'or- 
zeigiuig aller Verladungspapiere und Zahlungi der vol- 
len F'racht und I.oschspesen werden die (Jüter irei- 
jiegebcn. 

Santos, den Sejit. 1914. 
Die Ag^entea 

■H 
— Stockholm Johnson-Linie — 
Direkte Linie nacb Schweden 

und Norwegen. 
Der schwedisohe Dampfer 

Axel Johnson 
erwartet vom Rio da Prata 
am 6, September, geht nach 
dem nõtigen Aufenthalt naeh 
Rio de Janeiro, 

Ohristiania, 
Gothenburg, Malmõ 

und Stockholm 
Wegen Frachten, Billeten 

und weiteren Informationen 
wende man sich an die Agen 
ten in 

Santo» 4614 
Trost & t o 

Rua 'de Santo Antonlo N. 3" 

Theodor WUle & Co. 

Uentsclie Uampfer 

íi 

laEiarl lyyHIIlHHMlIlHIlliU UUU ff 

Dio Herren Warenempfiinger, die Güter mit dera 
• deutschen Dampfer „Santa Oatliarina" zu bekommen 
haben, werden aufgefordert, die Dokumente über diese 
"Waren beim Konsulat der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika in hiesiger Stadt cinzuliefern, welches 
sio dem Generalkonsulat in Rio de Janeiro übcTs«n- 
<len wird, damit dio "Waren ausgeladen werden kbn- 
ncn. In Bezug auf die Ijadung des deutschen Dtitnp- 
íers ,,'Sauta Lúcia'" werden wahrscheinlich die glei- 
chen Formalitalen bepbachtet werden. 

Santos, den 29. August 1914. 
Di(^ Agenten 

Theoior Wille & Co. 

Restanrant u. Pension 

W. Lustig 
empfíehlt seine vorzüglichfl 
Kflche, welche von elnem erst- 
klassigen Koch geleitet wird. 
Monatspension 70§000. Schops 
Antarctica 200 reis. D vei se 
Weine und Likõre. Verschie- 
dene Zeitschriften iliegen auf. 
Um dütigeu Zuspruch bittit 
der Inhsber W. LUSTIG. 

Nettes Zimmer 
bei deutacher Familie, mõbliert 
•oder unmôblíert, zu vermie- 
ten. Rua França Pinlo N. 49, 
Villa Marianna, 8. Par.lo. õtiSH 

auehaltungsgegenstiinde, so- 
ge Nãhmaschinc und Vio- 
jine. Nâheres in der Rua Silva 
jinto53 (Porão). 8. Paulo. 4651 

(Curityba) 
wird um Beantwortung unse- 
res Briefís ersucht. 

D r Verlag der 
cDeutschen Zeitung» 

Ein nettes Haus 

tür eine bessere Familie ist 
5u vermieten. Rua Antonia 
(Queiroz N. 81. Schlüssel Uua 
Matto Grosso 2, neben dem 
protes antischen Friedhof, S 
Paulo. 4647 

Junges Mãdchen 
guta Verkãuferin und prak- 
tisch, gesucht für «Secção de 
doces" im Café Triângulo. Zu 
eríragen Rua Rego Freitas 79, 
.g Paulo. 

Dr. H. Rüttimann 
flirzl und Frauenarzl 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mil 
langjShriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultoríum: Casa Mappin 
Rua 15 de Novembro Nr' 26, 
Paulo. Sprechst; II bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

Dr. Sênior 
f Amerikanischer Zahnarzt 
R|ia3S. Bento 51 • S. Paulo 
4515 Spricht deutsch. 

São Paulo 
54 

GEGRÍiNDET 1878 
Soeben eingetr:>ffen groseea 

Sortimeut in: 
Kuorr's Nndeln 
Kiiorr's Mehle 
Knorr's Sappe 
KDorr's Haíer-Bisqoits 

Casa Schorcht 
21 Ruà Rosário 21 — 8. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

sucht Stdllung in Kontor, 
spricht und achreibt portugie- 
aiach ur d etwas englisch. Gefl. 
Off. unter F. R. an die Exp. 
ds. 61., Rio gr. 

gibt es nichts besseres ais den 
Gebrauch d, Brilhantina 
T r i u m p h o, die denselben 
sofort eine schõne kastanien- 
braune Farbe gibt. Verkauf in 
den Geacbfiften von Baruel, 
Lebre und Fachada. Preis: 
3$000 per Flaeche. 4489 

Rua Couto de Magalhães 
Tornabende: 

Uãnnerriegen: Dienstag und 
Freitag,8V2—10 Uhr Abends, 

Knabenriegen : Dienstag und 
Freitag 7—8 Uhr Abenda 

Damenriege: Montag u. Don- 
neratag 7'/t—8'/j Uhr Abenda 

Uãdchenríegen: Montag und 
Donneratag 5Vi — 67* Uhr 
Abends. 
Anmeldungen werden da 

aelbst entgegen genomix>on. 

Reitschnle. 

„Tattersal Panlista" 

Cocbeira; Rua Visconde de 
Parnahyba N. 80, 

Konto': Avenida Rangel Pes- 
tana 19. Telephon: Nicolau 
Schneider, Secção do Braz, 
No. 376, 

Sportíreunde íinden dort vor- 
züglicbe Reitpíerde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf von Reit- 
und Wajjenpíerden, auch wer 
den Pferde von Besitzern zu 
mãssigen Preisen in Pension 
genommen 4342 

Nicolau Sclineider. 

Kôchin. 
Gesucht eine tüchtige Kõchin, 
welche PortugiesiEch spricht 
und im Hanse der Herrschaft 
schlfift. Rua Abílio Seareb 80, 
Paraizo), 8. Paulo. 4632 

Dienstmãdchen 
zum Zimmer aufríumen und 
andere Hausarbeiten gesucht 
Selbiges muss im Hause der 
Herrschaft schlafen und por- 
tugiesisch sprechen. Rua Abí- 
lio Seares 80 (Paraizo), São 
Paulo. 46b3 

Rs. 20;000$000 
pe^en er-te Hypothek gesucht 
Off. unter „A. Z." an die Exp, 
ds. Bl, 8. Paulo 4631 

Gebãadesteuer. 
Einscbãtznng íür 1915 a. 1916 

Laut Verffigung des Herrn 
Dr. A. Pereira de Queiroz, 
Administrator dieser Recebe- 
doria, bringe icb zur Kennt- 
nis der Hausbesitzer inner- 
halb der Peripherie des haupt- 
stãdtischen Weichbildes, dass 
mit dem heutigen Datum die 
allgemeine Einschãtzurg d;r 
Gebaudesteuer und Ab^vasaer- 
tsxe beginnt, welche für die 
Steuererhebung der Rech- 
nungajahre 1915 und 1916 ala 
Basis zu dienen hat. 

Ich ersuche aus dieaem 
Grunde die Interessenten, den 
mit der Schãtzung betrauten 
Beamten die Mietsquittungen, 
Parhtkontrakte und andere 
Informationen vorzulegen, da- 
mit die zu zahiende Steuer 
mit Genauigkeit festgestellt 
werden kann. 
ReKlamationen müssen an die 

Admlniatration dieaes Steuer- 
amtea in dokumentierten Ge- 
suchen innerhalb der im 6 
Kapitel des Dekretes No. 982 
vom 7. Dezember 190', Arti- 
kels 34 und fulgende bis Art. 
36, featgesetzten Frist einge- 
reicht werden. 

Recebedoria de Rendas da 
Cat)ital, 1. September 19L4. 

Der intjrimistische Chef der 
4656 2. Abteilung 

Antonio Hligiel Pinto. 

I 

Dr. J. Garcia Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lange Praxis in 
den Krankenhãusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolação 436. 
Spreihstunden von 15-17 U. 
4579 Telephon: 1739. 

Zn vermieten 
in Hygienopolis (Rua Maran- 
hão) oin grosser mõblierter 
Saal. Gefl. Off. unter K. W. 
an die Exp ds. Bi., S Paul". 

Mõbeiverkauf. 
Einige gutcrhalteae Mõbe wie 
Kleiderkasten, Komode, Tiscb, 
Schaukelstuhl, Bopha, Bett, 
Toilettengeschirr etc. werden 
billigst verkauft. Rua Pirati- 
ninga 64 (Boid 12 und 16) S. 
Paulo. , 4630 

Heirat. 
Metzger, 32 Jahre, der sich 
in guter gesunder Kolonie 
selbstândig machen will, eucht 
zwecks baldiger Heirat tüch- 
tiges Mãdchen oder Wittwe in 
passendem Alter mit 1 bis 2 
Contos Vermõgen. Off. unter 
„Heirat" an die Exp. ds. Bl, 
8. Paulo. 4620 

ni) 
U1 ilSlll 

Zahnarzt 
Kronen u. Brücken, Porzellan- 
u. Goldplomben, s p e z i e 11 e 
ganze Gebisse. Behandlung 
von Kieferbrüchen; künstliche 
Kiefer und Nasen. Zabnregu- 
lierungen und -Bleichungen 
Mundchirurgie. Rõntgen- 
Strablen. Grõsste Asepsis. 
Rua Alvares Penteado Nr. 35 
(antiga Rua do Commercio) 

São Paulc. Telefon 4371 

Pensão Heíb 

Rua Quintino Bocayuva N. 38 
S. PAULO 

Pi nsion per Monat 851000 
Einzelne Mahlzeiten ?§C00 

Reiche iuswahl von gutge- 
pflegten Weinen u. sonstigen 

Getrãnken. 
Aufmerksanie Bedienung. 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialíst in Brücken-Arbeiten 
Stiltzãhne, Kronen, Mãntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro I 
S. Paulo —2504— Telelon 1369 

Bau-Uniernehaier 
(Jebernlmrat alie Arien 
von Neu-und Umbau- 
ten, sowie alie ins Fach 
: schlagendc Arbeiten. : 
Roa Tupinambá Nr. 24 

..argo Guanabara Sio Paulo. 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

EtaUiert seit 1196 
Sprcchstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rm Quitanda 8, - I. Stock, 

Sio Paulo 

Pcços de Caldas 
Pensão Alleinã 

Avenida Francisco Salles 14, 
gegenüber dem Bahnhof, hãlt 
aic!i dem reisenden Publikum 
bestens empfohlen. Saubere 
Betten, helle freundliche Zim 
mer, ruhige Lage, gute bür 

gerliche Küche. 
Um geneigten Zuspruch bittet 

4205 Sophie Breuel 

Dr. 
ehem. Assistem an den Ho- 
apietâlernin Berlin, Heidelberg 
München und der Geburtshilf. 

Klinik in Berlin. 
Konsultorium: 

Rua Sete de Setembro 9G-I 
Wohnung: 

Rua Corrêa de Sá N. 5 (3ta 
Thereza), Telephon C. 94 

Dr. Marrey Jtiníor 
Advogado 4576 

— Rua 8. Bento 21, 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

Zu vermieten 
ein kleines msbliertes Zim- 
mer mit elektr. Licbt. Rua 
Gusmõis 61, t'. Paulo. 4618 

Ptfliii GÉrniíii 
Rua Brigadeiro Tobias N. 92 

8. PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hies'gen 

und reisenden Publikuoi. 
Billige Preise und reelle Be- 

dienung zuge.°ichert. 
Der Inhaber Ernst Pinn 

Tischlerei íür Bau 

und Mobeln27ii 
Môbel in allen Preislagen 
Anfertigung u. Verkauf gegen 
: bar und Ratenzahlangen. :: 

Spezialitií: Môderne Style 
Rua General ^cdra 183 

Rio (Io Jíineiro 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça flntonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sáo Paulo 
■— Sprechstundcn 8—á Uhr — 

Rua do Triumpho 3, 8. Paulo 
hâlt sich dem verehrten reisen 
den Publikum bestens empfoh 
len — Vorzügl^ohe Küche, helle 
Zimmer, gute Betten. — 
Tischweine, Antarctica- Schop 
pen u. Flaschenbiere stets zur 
Auswahl. — Aufmerksame Be 
dienung. Mâssige Preise- Pen 
sionisten werden angencm tnen 

Die Besitzerin 
Mathilde Friedríchsson 

Deutsche hilfsbedürfiige Familien der 

zur Verteidigung des Vaterlandes einge- 

tretenen Mannschaften kônnen sich we- 

gen Untersiützung an das 

Komitee 

Rua da Q.uitanda No. 9 

(Casa Allemã) 

Montags und Donnerstags von 4—5 Uhr 

nachmittags wenden, ausserdem em- 

^pfângt das 

Dentsch-Evangeliscfae Piarramt 

Rua Visconde do Rio Branco No. 10 

wochentâglich von 7^^0—11 Uhr in 

gleicher Angelegenheit. 

eutsche! 

gebt enrer eigenen Indnstrie den. Vorzug 

und Ivauft linmer den unübertrefflichen 

„MAY8ER"-Hut 

gedienter sãchsischer Husar, 
37 Jahre alt, verheiratet, hat 
drei Sõhne im Alter von 7, 9 
und 11 Jahre, sucht Stellung 

( ais Landwirt, oder Land zu 
bewinschaften, selbiger ist 
guter Pferdepfleger, auch in 
Ackerbau und samtl. Gerãten 
ausgebildet, hat Pflug, Eschen, 
Walzen und Dampfpflüge ge- 
führt, sowie in der Lage, 
sãmtl. Reparaturen vcn Acker- 
baugerãten selbst auszuführen. 

Die Frau íist gut bewan- 
dert für die Küche,' versteht 
Hühner- und Schweinezucht, 
hat 10 Jahre Dienstzeit auf 
Bauerngut Salzwedel (Deutsch- 
land) gehabt. Geht auch nach 
dem Innern. Spricht Portu- 
gieí-isch. Off.unter „Husar 19" 
an die Exp. ds. Blattes, Sao 
Paulo. 4645 

in der 4619 

Chapelaria Allemã 

Henrique Montmann & Co. von 

Pari Keller 
Zahnarzt 

Rua 15 de Nov. 46, sobr. 
S. Paulo, 

pezialist für zahnãrztliohe 
Goldtechnik, Stiftzãhne 

Kronen u. Brückenarbeiten 
nach dem Syatem: 

Professor Dr. Eng. Müller 

für Küche und Hausarbeit, 
sucht Stellung. Geht auch nach 
Rio oder Santos. Gefl. Off 
unter „P. E." an die Exp. d. 
BI., S. Paulo. 4636 

Dentsctie 
sucht Stellung für alie Havs 
arbeit, ausser waschen, hier 
jder auswârts. Gefl. Off. un- 
ter „H. 8." an die Exp. d. Bl., 
S. Paulo 4657 

Rua Direita lo-B - Caixa 386 - Telephon 3748 
— 8. PAULO — 

Für Brauereieii. 

Wegen Anschaíiung grõsserer Apparate sind tol- 
gende jeu verkaateii : 

Bierkühlappant, 10 hl. stündlich. 

Bieríilter (System Euzinger), 15 hl. stündlich 

Fihermasse-Waschapparat für 10 kg. Filtermasse 

kupferne Pfanne, 10 hl. Inhalt 4G4g 

Gârbottiche 25 hl, Fâsser 20 hl, etc., ferner 

I Damptmaschine 20 P. S. ígut crbalten). 

Companhia Cervejaria Guanabara 

Rua Tupinambá N. 10 São Paulo 

SA^'TOS 

Zu vermieten ein luftiger 
heller S al. Rua Aguiar de 
Andrade, neae No., 28. 4658 

übernimmt 
HERM. LEHMANN 

Rua Gen Couto Magalhães 54 
São Paulo. 

Garantiert Plymouth Rocks 
weifs und silbergrau, offeriert 
Av. Celso Garcia 577. Nãbere 
Auskunft wird an der Kasse 
der Casa Allemã erteilt. 4652 

Sem Rival 

Qeisha = 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 
4505 8. PAULO 

liHrj 
sucht zwecks spâterer 
Ehe mit jungem deut- 
schen Mãdchen glei- 
chen Standes bekannt 
zu werden. Briefe mit 
Bild unter Chiffre „S. 
O." an die Exp ds Bl., 
S' Paulo, erbeten. 4634 

Dr. .11. 
Deutscber Arzt 

Sprechstunden von 1—3 Uhr 
vom 3ten. September ab im 
Konaullorium dea Zahiíarztes 
Fladt. Rua 15 de Novembro 
No. 57, S. Paulo' 216 

Zu vermieten 
ein schõnes geraumiges mô- 
bliertes Zfmmer, in feinem 
Sobrado, nach der Srtasse ge- 
legen, Elektr. Licht Kaltes u. 
warmes Bad vorhanden. Rua 
Bento Freitas 29, 8 Paulo. 

Banco Âtlemâo TransaUantí co 

( Oeatsehe Üebefseeisehe Bank) 
Kapital Mafk 30.000.000,— 
Reservefonds ca,. „ 9.500.000,— 

MouatsMlanz der Flliale in SSo Paulo eiu- 
sclilessllch der Flliale in Santos 

per 31. August 1914 
ACTIVA 

Uiskoiitieite iWcqhsel 
Inkassowechsel 
-Weclisel iiud Tcautiouierto 

.Werte 
Kontokorreiit ^ _ s 
lukassokorrespondeuteii 
Depots 
Korrespoiidenten iin Ausland 
Kassü 
vítaumihaitô, lalúüeii imd Agfeiituren 
Verscliiedene Koiiten 

1.915; ÍK)õ$7:{() 
GAOòròsmm 

2.366:1228302 
1.924:70Õ807G 

908:832§?15?. 
1.338:9343100 

728:821$72() 
1.236:368$õl0 
1.644:373^342 

263: 223.S011 

PASSIVA 
lvoiil()kon'(*m 
l)ej)o.sití>ii Auí Küüdiguuj>' 
Stiimuihaus, l>ilialeii und Ag-eiitureu 
Korrospondeiiteu in Brasilien und im 

Ausland 
Depots und Kautioneu 
Indossautcii von Inkas-soweckselu 
Vfivscliiedeno Kontou 

18.732: 617sí)04 

2.127: Í15§ÜG2 
1.321:3508790 
3.141: 3n0â!7()() 

757:514§06Ü 
3.705:056S402 
7.296:314§415 

383:96585G9 

18.732: 617.S0Ü4 
S. E. & O. 

Geze.ichnet 
Banco Âllemão Transatlantico 

Moeser, Contador pp. Sommer Cramer 

AO um SIL-AMERICAP 

JLH|uldiitlo!t 

aUer beim Brande geretteter Artikel Der Ausverkauf ist 
im gleichen Lokal, ín welfh m das Feuer statttand vind 

wird alie Ware íçeríiumt. 

N- 18-A RUA S. BENTO N. 18-A 

(Dem Nationalttlegraphen gegenüber) 

S. PAULO 

465(1 



i Itcinmmt Tielbcbruneen ieíer Ari, su jedem DurchmeESer urd jedfr Tiefe, 
'Úoh"1 icolofircl^c als irdus áel« Zwccke. «oJerM Kaschl.eD Mhem «n- 

•, r Ga-antip scbnelles üurchuuíui auch dts fcSrtrstfn 
) n ii yon FlutEÍgieilslíbait. rn aus Eisenbe^on in jeder Gio S9 und zu massi 

gPD Preisen. 

- No. 5, Largo do Thesouro No. 5, São Paulo. — 

SSfl 

CASA LEMCKE 

Neu-Erôffnung 

Rua Libero Badaró 25 

4476 

Progrediof 

Grosse Bar, Restauram und Konditorci 

lL-eií^05B & Líivr^efi 
Táolieh Familienzusammenkünfte (Five o olock Tea). Mon- 

Z.U vermieten 
Im Restaurant erstklassige Kfiche 

Eines der von der Paulistaner Elité mit Vorliebe besuchten 
Bestaurants. 

Mie Ab3nd Konzert dss „Progedior" Sextelts unter Leitung 
des Professors Massi 

Bis nach dem Theater geõffnPt.  

Zu verkaufèn 
Wegen vorlãufiger Anfgabe 
des Gesehãftes verkaufe mein 
Boeben eingetroffenes Sorti- 
ment von Kleidern, Blusen, 
Hüten, Weisswasche, Kinder- 
garderoben etc. zuni Kosten- 
preis Alameda Barão de Li- 
meira 16, S. Paulo. 4451 

ein Haus mit a'leh Bequem- 
lichkeiten für bessere Familie. 
Rua Itambé 14-B, São Paulo. 
Zu erfragen neb3üan. 4G16 

Inhaber: JOÃO HEINRICH 

empíiehlt sich dem reisenden Publikum. 

RUA BRTG. TOBIAS 1 = S. PA1JI.O 

S. PAULO RUA DE S. BENTO N. 44 S. PAULO 

Kapital der Bank ■ 
Reservefonds . • . 

Pfd Strl. 1:000.000 - Rs. 15 000:000$000 
1:100 000 - „ 16.500:000$000 

Sparkassen - Abteilung. 

Diese Bank erôffnet Sparkonten nvit der ersten Mindest- 
einlace von Bs. 50$000 wâhrend weilere Einzahlungen 
von Rs. 2fl$000 an entgegengenommen wer^n. Die 
Hôchstenze für jedes Sparkonto betrãgt 10:OOOÇOOO. 
Die Einlagen werden mit 4 Prozent jahrlicli verpnst. 
Die Bank ist speziell für den Sparkatsendiensttaglicii 
von 9 Uhr frühbis 5 TJhr nachmittags geõffnet, ausge- 
nommen Sonnabend, an welchem Tage um 1 Uhr nach- 
  mittags geschlossen wird.   

mm m sm Pauii 
Zfehnngen an Montugen nnd DonnersUgflii nnter der 
Aufsicht der Btaatsregiarung, drol ühr Baobmittag*. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

====== Grõsste PrSmien -i 

fflflOOí. 40:0001 5010$, IÜÜ;0EJ10E 

slier Irt 

Maler 
I Such^ Bescbâftigung. Arbeitet 
I aucü ÍíH Tagelohn. Avenida 
Brigadeiro Luiz Antonio 469, 
S. Pau'o. 4460 

mnanin mu 
aus den Werken von 

J. 
Moline U. S 

Am allerbesten im 

Oot:el 

No, 23, Rua Brigadeiro Tobias No. 23 
wegen seiner zentralen und doch rubigen 
Lage, wegen der vorzüghcben Kuche, wegen 
der Ordnung, Reinlicbkeit und Bequemlicbkeit 
und bauptsachlicb wegen der mãssigen Preise. 

LION & Cs^ 

Grosses Lager von 

Stahltrâgern und Stahlschienen 
für Bauten una für Leitungspfosten geeignet. 

Eiíseriie Rôhreiltu r Gas- u.Wasserleitungen 

Eisen in Barren und eiserne Plalten. 

Portlaiid Cenient Superior 

Pflüge,Eggen, Cultivadores, Semeadores etc 
L ager aller gangbarsten Maschinen 

AlTeinige Vertreter: 

HERM. STOLTZ & Co. 
Irío de Janeiro: S. Pa^o: 
I venida Rio Branco 64-74 Rua Alvares Penteadol-, 

Rua Alvares ®.do 3 
^ D Paulo. 

Caixa 44 

Rua Rurora 86 
ist ein freandllch niobliertes Ziinmerl 
mit elektrischer Beleuclitung und Bad, mit voller 
Pension billig zu vermJeten. Auch konnen^ noch 
einige Herren und Dámen am Friilislücks"" 
and flilfagstisch teilnehmen. 

Familien-Treífpunkt — Reunions 

!!' Five o clock tea • 

Matinées s í í í : i : s í Lawn-Tcnnis 
Box- und Foot-Ball - Rollschuhbahn 

Jeden Sonntag Nachmittag 

Grosses Konzert 

Rua São João 
Neben dem Polytheama 

Der vollkommenste kinemsto- 
grapbisobe Apparat, der bi3 
jetzt vorbanden ist Haar- 
scbarfe Projektionen obíie 
— zitternde Bewegung. — 
Tãglich Vorstelluiiíí. 
Sensationelles nnd interessan- 
tes Programm. Lícbtspiele bei- 
leren und crnsten Inbalts. 
Alie Abend Sensalions-Vor- 
stellungen von 61/2 Uhr an 

I Jcdei Sonntag: M a t i n é e 
mit besinders für Kiiider ein- 

gericbtetem Programm. 
Preise für jede Sektions- 

Vorotellung: 
Camarotes (4 Personen): 2f. 
Stüble 500 rs Kinder 200 rí. 

EMÍLIO TALL^ 
IrUA boa vista N. 21 

8. PAULO 46?J 

Weinlager. 
Verkaufe auescbliessl. Weine 
meiner eigenen Importation. 

Weisswein 
trocken Typ Mosel 

Ddas Dutzend . • . 14SOOO 
Boter Tischwein 

Typ Medoc 
Das Dutzend .... 12SOOO 

in mittleren Jabren, mit lang- 
jâbriger Praxis in grossen' 
niesigen UnternehJiungen.Gu- 
te Zeugnisse. Soebenvon eíner 
grossen Montage aua dem In- 
nern zurückgekebrt, wnnscbt 
passende Sieliung in GrosE- 
betrieb zu übernebmen. Gebt 
event. auch ais Lagermeister. 
Offi. Offerten unter G. 8. an 
die Exp. d. Bl. S.Paulo. 4437 

3338 

Rua Libero Badaró N. 72 S. PAULO 
Erfrischungen à la carte. — Tâglicb Spezial- 
Menu. — Mexikanischer Kocb, speziell an- 

gekommen. — Tücbtiges Persoiial 

Geõffnet bis 1 Uhr nacbla 

II 

Geçífnet bis 1 Uhr nachts. 

'873 Carlop °chneider, Leíter. 

Nur für Oamen 

Instltnt de 
(Beauté et Manicure) 

Ton Babette Stein, Rua Ces. Motta 63, São P*ylo 

Komplette Einrichtungen für 
Bãmtliche Anwendungsíormea 
:: naiurgemâsser Heilweibe :: 
Hydro- und Elektro-TlwwJipie 

Hagere n. Blnlarin® 

Wollt 
Ihr 

dick 

Pensioii imnii!: Ip 
Rua Conde de Bonfim 1331 
T i i u c a. Tf lephon 567, Villa. 

Speziell für Familien einge- 
richtet. 

stàrk 
gesund 

krSitig 
u. schOn 

sein, 
so gebraucht 

fiM rjndllch. Fúlte. 
Stellen das Blut auch des Blutârmsten wieder her und geben 
auch dem Hãsslicbsten Kraft und fechonheit. , 

Mit den stãrkenden Tropfen „VALLOR' nimmt man m 40 

üfe^stsSenden Tropfen ..VALLOR ' erweltern die Lungen, 
den Busen und die Brust. 

Die stãrkenden Tropfen „VALLOR" tind das mecbamscbe 
Gel des menschlicben Kõrpers. 

Die stãrkenden Tropfen ..VALLOR" geb'n den Entmutig- 
ten neuon Mut und heilen die U^eilbart . r>„„ 

Glas 28000. Niederlage 'n der DrogerieVitalis, Kua 
Mauá 117, eão Paulo (Für Besiellungeu nach dem Innern 
sind noch 500 rs. extra für Fracbt mitzuscbicken). 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen dcutsrh — 

Sprechstunoe 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhi 

nachmittafís 

Wohnunsen: 
Rua Maranhão N. i 

Telcphon 3207 
Roa Albuquerque Lins 85 

Telephon N. 4002 
i BQro 

Rua Jos< Bonifácio N. i 
Telephon N. 2946 

Beliebter Auisfiugspunlct 

Volksbelustigungen aller Ârt 
Angenebmer Aufenthalt in schattigen Anlagen 
Ausgezeichnete Wege für Automobile u. Wagen 
Bondverbindungen nach allen Richtungen. 

Padaria „Germaaia" 

ífi» 
von behmidt & Matt 

Rua Helvetia 92, S. Paulo 

Deutsches Brot In allen 
Qualitãten, Bisquits, Kalfee- 

und Teegebãck. 
Frische Butter. 

Bromberg, Hacker&C= 

Sãgemaschinen und 

Holzbearbeitungs- 

maschinen 

KIRCHNER" 

stets auf Lager. 

São Paulo 

Rua da Quitar da lo :: Caixa postal 756 

Rio de Janeiro 
Caixa postal 1367 

Bello Horizonte 
Caixa postal 33 

Santos 

Bahia 

Df. Nunes Cintro 
PrakÜscher flrzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von * Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrcihr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhoesie /Inwendung von 60^ 
nach dem Yerfahren des ProV 
sors Dr. Ehrlich, hei dem 'i 
einen Kursus absolvierte. DireK- 
ter Bezug des Salvarsan voii 
Deutschland. Wohnung; RunDu- 
lue de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
.(onsultorium: Palacete Bamberg, 
Rua 15 d* Novembro, Eingang 
von der Ladeira João Aliredo, 
Telef. 2008. IVlan sprichl deutsch 

Dr. J. Britto 
Specialarzt für i\ug«ín- 

erkrankungen 
chcmalige^ Assistenzarzt dt^ 
K. K. Universit3ls-i\uge»kli- 
ník zu Wien, mit langjahriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u. London. 
Jprechstunden 12*/»—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Caixa postal — R — 

Caixa pobtal 272 

Klinik 
iür Ohren-, Nasen-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Br< Henrique Líndenlierg 
Spezialist 

irüher Assistenl an der Klinik 
von Prof. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33, Wohnung: Rna Sa- 

bará 11. S Paulo. 

Ein Bcsuch in Verbindung mit Besich- 
tigung desMuseums schrzu empfehlen. 

Von der Terrasse hcrrlicher Blick auf S. Paulo. 
Bondhaltestelle direkl am Park-Resfaurant 

úú- Gvl. int 
Bio Claro 335ã 

Hauptsâchlich für Mâdchen 
Aufnabme von Knaben nur 
bis zum 11. Jahre. Unterricbt 
in allen Schulfachern, sowie in 
Sprachen, Handarbeit undMu- 
sik. Sãmtliche Lehrer in deut- 
Bchen Staatsseminarien, resp. 
Frauenarbeitsschulen ausge- 
bildet, für Sprachen besondere 
Sprachlehrcr. Pensiunspreis 
pro Monat, einschliesslich 
Bchule und Handarbeit 50$C0(> 
Sprachen und Mubík müss' n 
besonders bezhhlt werden. 
Nãhere Auskunft erteilt Pastor 
Th K«Ue. 

(MLIÚLLOS 

Prima Ppargel 
Junge Erbsen 
Flageoletbobnen 
blumenkohl 
Rosenkohl 
Sellerie 
Champignon 
Steirplze 
Morchein 

Rua Direita No. 55-Â 
são Paulo. 4512 

Dienstmàdchen 
Alleinstehende Frau od. Mãd 
chen gesucht für alie Haus 
arbeit. Muss etwas poitugie- 
sisch kõnnen und durchaus 
sauber und zuverlâssig sein. 
Avenida Paulista No, 88, Pão 
Paulo. ^625 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitâts- 
KÍinik geprüfte u. diplomierte 

Hebaiuine 
empfieblt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
telte Eehr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

Giltts Frii 
welcbes englisch, deutsch 
und franzõsich spricht unt 
Piano nnterricbtet, ais Ge- 
sellsctaaítsdame gesucbt. Oif 
unter L. M. an die Exp. ds 
BI, S. Paulo. ^626 

Perfekle Kôchin 
sucht Stellung, wo tic ihr klei 
nes Kind uitnehmen kann 
Ueht ai\ch ins Innere. GeH. 
Offerten unter Wiener Kõchin 
an d. Exp. d. Bl ,í>. Paulo. 4639 

J.J. 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184. 8942 

Hausnãherin 
sucht Arbeit auf einige Tage 
der Woche. Oíf. u ter „Nãhe- 
rin" an die Exp. ds. Bl,, Pão 
Paulo. 4637 

iii zn ferai 
ein schõn mõbliertes Front 
zimmer mit Licht und Bade 
einrlcbtung an einen anttãn 
digen Herrn oder Dame. Auf 
Wunsch Morgenkaffee. Rua 
Maria Antonia 82, Hygieno 
polis, S. Paulo. , 4617 

: Dr. J. Strauss : 
Zahnarzt • Zahnarzt • ♦ ♦ 

♦ Larga do Thesouro Nr, S * 
Baal No 3 

SÃO PAÜLO 

leienSonnabeni! 

Frische Trüffeln- und. 
Sardellen -Leberwurst 

n den bekannten Niederlacetr 
von 293íj 

A^ritz llobst* 
S. Paulo.' 

Alie meiue Veikaufsstellen- 
sind durob Plakate erkenntlich 

(Chacara BrOtero) 
Linha Cantarreira. Haltestelle 5 
Letzte Station vor Mandaqui 
einige hundert Meter vom 
Bond SanfAnna. Beliebtester 

Ausflugsort São Paulos. - 
2180 Wilhelm Tolle 

Paul Krüger 
Travessa do Commercio, 2-A 

S. Paulo, 
bestbesuchtes deutsches Bier- 
lokal im Centram — Reicbha!- 
tige Auswahl kalter Speisen 
wie Büize, Transvaal-Aal, in 
Gelee, voizügl Schweinebraten 
Mittwochs ucd Sonnabends : 
Frisch gerâucherle Fische 
aus eigener Fischrãucherei. 

Stets gutgepflegte Guanabara- 
Schoppen á 200 Reis. 


